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Sonntagsruhe im Gewerbebetriebe.
Anweisung

zur Ausführung der Borschristeu des Gesetzes, betreffend
die Abänderung der Gewerbeordnung vom 1 . Zuni 1891
(R.-G.-B!. S . 261) über die Sonntagsruhe im Gewerbe»

betrieb (88 105 »., 105 b., Abs . 1 , 105 c . bis 105 i ).
B. Ausnahme « van de« gesehtiche« Hsestimmuuge «.

(88 105 c. bis 105 k. der « .-£>.)
d . Fleischergewerbe .

Es kann die Beschäftigung von Arbeitern an allen Eonn -
und Festtagen für 3 Stunden, welche bi» zum Beginn der
für den Hailptgottesdienst festgesetzten Unterbrechung der
Verkaufszeit im Handelsgewerbe reichen dürfen, gestattet
werden .

Wo nach den besonderen örtlichen Verhältnissen diese drei¬
stündige Arbeitszeit nicht ausreichen sollte , können ausnahms¬
weise noch zwei weitere , vor den Beginn des Hauptgottes¬
dienste« fallende Stunden freigegeben werden .

Bedingung : wie zu a.
e . Barbier - und Friseurgewerbe .

Es kann die Beschäftigung von Arbeitern an allen Sonn-
und Festtagen im Allgemeinen nur bis 2 Uhr Nachmittags,
darüber hinaus aber noch insoweit gestattet werden, als sie
bei der Vorbereitung von öffentlichen Theatervorstellungen und
Schaustellnngen erforderlich ist .

Bedingung e Wenn die Sonntagsarbeiten länger als
3 Stunden dauern , so find die Arbeiter an jedem dritten
Sonntag mindestens in der Zeit von 6 Uhr Morg . bis 6 Uhr
Abends oder in jeder Woche ivührend der zweiten Hälfte eines
Arbeitstages , und zwar spätestens von 1 Uhr Nachmittags
ab , von jeder Arbeit, freiznlaffen.

Wenn die Arbeiter durch die Sonntagsarbeitenam Besuch
deS Gottesdienstes behindert werden , so ist ihnen an jedem
dritten Sonntag die zum Besuch des Gottesdienstes erforder¬
liche Zeit freizugeben »

k. Wasserversorgungsanstalten .
E» kann die Beschäftigung von Arbeitern an allen Sonn-

und Festtagen mit Arbeiten, welche für den Betrieb unerläß¬
lich find , gestattet wnkden .

Bedingung : Bei bloßem Tagesbetrieb wie zu e . , bei
ununterbrochenem Betrieb wie zu d .

g. Badeanstalten .
Es kann die Beschäftigung von Arbeitern an allen Sonn-

und Festtagen gestattet werde » .
Bedingung : Bei denjenigen Badeanstalten , welche

nicht bloß in der wärmeren Jahreszeit betrieben werden,
wie zu e .

Auf Badeanstalten, die zu Heilzwecken bestimmt sind ,
finde » , wie auf Heilanstalten überhaupt , die Bestimmungen
der Gewerbeordnung über die Sonntagsruhe keine Anwendung
( vgl . oben zu A . 1.) .

h . Zeitungsdruckereien .
1 . Es kann die Beschäftigung von Arbeitern an allen

Sonn - und Festtagen , mit Ausnahme des zweiten

Weihnacht « - , Oster- und PfingftseiertageS, bis 6 Uhr
Morgens zur Herstellung der Morgenausgabe gestattet
werde » .

Bedingung : Rach Herstellung dieser Ausgabe muß
der Betrieb bis um 6 Uhr Morgen» der folgenden Werk¬
tages ruhen.

2 . Soweit der Betrieb der Zeitungen nicht durch besondere
Spediteure stattfindet, sondern einen Theil de» Zeitung « ,
druckereibrtriebes bildet , können dafür die nach den Be¬
stimmungen über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
für die ZeitungSspeditiou zulässigen Arbeitszeiten ge¬
währt werden .

Bedingung : Beim Vertrieb der Zeitungen an Sonn»
und Festtagen dürfen Personen, die bei der Herstellung der
Morgenausgabe beschäftigt gewesen stud , nicht Verwendung
finden .

i. Photographische Anstalten .
Ei kann die Beschäftigung von Arbeitern

1 . an den letzten 4 Sonntagen vor Weihnachten zum
Zwecke der Aufnahme von Porträt« , de« Kopirens und
RetouchirenS für 10 Stunden , bi» spätesten « 7 Uhr
Abend »,

2 . an allen übrigen Sonn - und Festtagen zum Zwecke der
Ausnahme von Porträts in der Zeit vom 1 . April bi»
30 . September für 6 Stundeo bi« spätestens 5 Uhr
Nachmittags, im Uebrigen für 5 Stunden bis spätesten »
3 Uhr Nachmittags zngelaffen werden .

Die Ausnahme unter 2 . findet keine Anwendung auf
den ersten Weihnachts - , Oster- und Pfingfeiertag.

Bedingungen : wie zu «.
k . Gewerbe der Garköche .

Es kann die Beschäftigung von Arbeitern an allen Sonn»
und Festtagen gestattet werden .

Bedingungen : wie zu o .
I . Bierbrauereien , Eissabriken , Molkereien .

Es kann die Besorgung der Kundschaft mit Bier , Rohei»
und Molkereiptadukten an Sonn - » ad Festtagen während der
für den Handel freigegebenen Stunden gestattet werden ,

m . Mineralwassersabriken .
Während der wärmeren Jahreszeit kann für 3 Stunden

vor Beginn de» Hauptgottesdienstes die Beschäftigung von
Arbeitern mit solche » Arbeiten zngelaffen werden , welche zur
Versorgung der Kundschaft erforderlich find .

n. Bekleidung » - und Reinigungs - Bewerbe .
Es kann die Ablieferung von Erzeugniffen de » Be»

kleidungS - und Reinigungsgewerbes im handwerksmäßigen
Betriebe an Sonn - und Festtage » bis '/, Stunde vor Beginn
des Hauptgottesdienstes gestaltet werden .

2 . Die höheren Verwaltungsbehörden haben für die
unter la - n aufgeführten Gewerbe nur so v >el Sonntag« ,
arbeit zu gestatten , als nach de» örtliche » Verhältniffen ge¬
boten erscheint.

Durch die Bestimmungen zu 1 soll also nur
da « Höchstmaß der zulässigen Ausnahme » und
da « Mindestmaß der zu gewährenden Ruhezeiten
festgesetzt werden .

3 . Insbesondere kann für Betriebe mit Tag - und Nacht¬

arbeit die Genehmigung zur SouuiagSarbeit von der Be¬
dingung abhängig gemacht werden , daß längere als 18stündige
Wechselschichten unzulässig find , sofern e« sich um anstrengend «
Arbeite» handelt und die Beseitigung der 24stü»digen Wechsel¬
schichten durch Einführung 8stündiger Schichten oder Einstellung
von Ersatzniannschaften ohne erhebliche Unzuträglichkelte »
möglich erscheint .

Auch kan» für Betrieb« mit Tag» und Nachtarbeit (z . B.
Gasanstalten ) , die Zulassung einer beschränkten Arbeit an
So»» - und Festtagen davon abhängig gemacht werden , daß
während bestimmter Stunden oa diesen Tagen de» Betrieb
ruht.

Deutscher Reichstag.
HtzBerlin, 19. März .

Der Reichstag setzte heute die Berathung des Kolonial»
etat» fort . Vegenüber Hasse , welcher seine Fre«de darüber
ausspricht, daß sich Wißmann '» Geschäftsführung als völlig
tadelsfrei erwiesen habe, erklärt Direktor Katzser , über
Wißmann '« Verwaltung sei nicht ohne eine gewiss « Schuld
de« auswärtigen Amt« eine Legend« entstanden . Wir stauden
früher unter dem Eindruck von Etats-Ueberfchreitungen . Seit¬
dem stellte es fich heraus, daß die Eiataufstellung für Oft¬
afrika eine Art Lotteriespiel war ; daher ist eine gerechter«
Beurtheilung eingetrete» , daß bei 9 Millionen Ausgaben nnr
die Belege für 10000 M . fehlten ist «in erstaunliche » Resultat,
zumal Wißmann «inen Aufstand niederwerf «» mußt«. Ich
war zu diesen Bemerkungen verpflichtet » um de» Major
Wißmann gerecht zu werde » . (Lebhafter Beifall.)

Abg. Bebel behauptet : Die Verhältniffe in Ostafrika
haben fich verschlechtert . Der Schaden Deutschlands an den
Kolonien sei erheblich . Die GesundheitSverhältniffe daselbst
seien trostlos . Di» Expeditionen Scheele» seien verfehlt .
Vielleicht sei die Entsendung einer Reichstagskommisfio« zur
Untersuchung der ostafrikanisch«» Verhältniffe «mpfehlenswerth .

Direktor Kayser weist die Behauptungen de» Vorredner»
zurück und sagt, die größeren Plantageugesellschaften erziele»
deffere Resultate , die Gesundheitsvrrhältniffe seien im all¬
gemeinen besriedigend . Dir Vorwürfe gegen Scheele und
andere Beamte, sowie gegen da» Gerichtswesen seien durchaus
ungerechtfertigt. Er würde der Entscheidung einer Reichstags -
komuttsston gern znstimnie » . Vielleicht nimmt Bebel eine
Einladung an . (Heiterkeit .)

Abg. Richter verlangt genau « Uniersuchung der im
Hause gegen die Beamten erhobenen Anschuldigungen und
tadelt die hohen Kosten der Kolonien . Die Jntereffea der
deutschen Steuerzahler seien mehr werth als die Kolonien .

Abg . Schall (ko » s.) weist die vom Abg . Bebel vorge»
hrachten Einzelheiten zurück und rechtfertigt da» Verhalte«
v . Scheele '« .

Abg. Bebel hält sein« von Direktor Kahser zurück -
gewiesenen Beschuldigungen gegen verschiedene Kolonialbeamtt
aufrecht. S - ine Angaben verdanke er zwei Gewährsmännern.

Staatssekretär v . Marschall bemerkt : Angreifer müßten
mit offenem Visir kämpfe» . Anonyme Beschuldigungen wan¬
dern in den Papierkorb . Bebel 'S Vertrous» zu seinen Ge.

Kaschisch .
Kriminal-Roman von Max Jagow .

(Nachdruck verboten.)
42) (Fortsetzung .)

Außerdem hatte er uns noch geschrieben , wir könnten
jeden Morgen einen Besuch von ihm selbst zwischen sieden
und acht Uhr erwarten. So waren wir denn gleich am
ersten Vormittage unseres Aufenthaltes gerüstet » ihn zu
empfangen » und es hatte noch nicht acht Uhr geschlagen ,
al» er an unsere Thür klofte und er uninittelbar darauf
*ci uns eintrat.

Die Freude deS Wiedersehens war auf beiden Seiten
groß. Der Zwang, den er sich durch Annahme der Die-
»rrstellung freiwillig auferlegt , lastete mit erdrückender
Schwere auf ihm , und er begrüßte unser Erscheinen freudig
al» den Anfang zu seiner Erlösung . Er müßte , so erzählte
er uns , all« Verrichtungen leisten , die zustdem Amte eines
Lakaien gehören , mit einziger Ausnahme des RasirenS,
denn sein Herr erlaubte es nicht, daß ein Anderer mit dem
Scheermeffer fich seinem Gesichte nahe.

Seine Thätigkeit widerte ihn an, wie fich denken ließ,
und Arnolds Rohheit und Strenge verdoppelten häufig
den Ekel, den er so wie so schon bei seiner erniedrigenden
Arbeit empfand , einer Arbeit, die ihm einzig und allein
der Gedanke an die Rache an dem Meuchelmörder des
Bruders erleichterte . Bis jetzt war «s ihm , wenn auch
»ur mit äutzerster Mühe, gelungen, fich zu mäßigen und

zu beherrscheu, aber er war dessen nicht sicher , duß seine
Ausdauer nicht doch schließlich auf eine allzuharte Probe
gestellt werden möchte. Aus diesem Grunde bat er unS ,
nicht außer Hörlveite zu gehen» so oft er und sein Gebieter
zu Hause wären.

Ferner setzte unS Kuno Hartwig auseinander, daß
eine Thür seine» Zimmers, das mit den von Arnold be¬
wohnten Räumen i» Verbindung stand und an einen der¬
selben unmittelbar stieß, auf unsere» Korridor führte, und
daß er daher in der Lage sei . uns jeden Morgen eiueu
Besuch abzustarte» . „ Arnold," sagte er, „ komme selten
vor Mitternacht zurück und stehe niemals vor zehn Uhr
des Vormittags auf .

" Aus diesem Grunde brauchte Kuno
über sein Thun und Lasten in den frühen Morgenstunden
keine Rechenschaft abzulegen .

„ Und welches soll nun der nächste Schritt zur Ber-
wirklichnng unseres heiklen Vorhabens sein ? " fragte ich .

„Ich habe mir da» reiflich überlegt, " antwortete er.
„ Und zu welchen« Entschluß sind Sie gelangt ? Be¬

finden Sie sich denn, Ihrer Ansicht nach, überhaupt auf
der richtigen Fährte?"

„ Ich denke ja , obwohl ich dessen nicht gewiß bin , und
lvüßte kein anderes Mittel zu nennen , als unseren ur¬
sprüngliche» Plan auSzuführrn und ihn durch Haschisch
znm Äestäiidniß zu bringen "

„ Den Gedanken haben Sie also noch nicht aufgegebeu?"
„ Keineswegs! Im Gegentheil , ich verlasse inich

mehr denn darauf ; den» trotz aller Schärfe und Auf¬

merksamkeit. mit der ich ihn «vähreud unseres Zusammen¬
seins beobachtet habe , ist es mir bis jetzt »och nicht ge¬
glückt, irgend welch« neue Entdeckung zu machen . Für
seiue Schuld spricht nicht einninl der zehntausendste Theil
von dem Belastungsmaterial, welchem Gustav Weiß er¬
liegen mußte .

"
„Und ein anderes Miitel , ihn zu überführen, als

Haschisch, giebt es Ihrer Meinung » ach nicht ?"
„ Nein . Wenn es überhaupi möglich ist , ihn zu

überführen, so inuß er selbst bekennen , und da ist die von
Ihne» vorgeschlagene Methode die einzige, die im Stande
wäre, ihm ein Geständuiß abzuringen , falls er überhaupt
ein solches zu machen hat .

"
„ Da liegt ja eben der Hase im Pfeffer ! Ich weiß

nicht, auf welche Weise wir ihn dazu beivegen könnten,
eine Dost» Haschisch zu uehmeii .

"
„ Auch diesen Punkt habe ich erwogen , und wenn auch

meine Idee noch keine bestimmte Gestalt angenommen hat,
so will ich Ihnen doch die Umrisse derselben nicht vorent-
halten . Wir müflen eS versuchen, in dem Klub, in
ivelchem er einen großen Theil seiner Zeit zubringt, eine
Gesellschaft zu veranstalten , alsdann die Rede auf die ,
Eigenschaften des Haschisch hinleiteu und ihn z» dem Ep
periment veranlassen, eine Dosts davon zu nehmen. Was
meinen Sie zu diesem Plan?"

„ Er ist ganz vorzüglich , und läßt er fich ausführen,
dann möchte ich mich für den Erfolg beinahe verbürg«»/

„Und Ihr Beide sollt mir dazu verhelfen."



,/ veve %
währSmännern sei schon oft getäuscht worden . Da » Auswär¬
tige Amt schütze seine Beamten solange , bis Bebel die Namen
seiner Gewährsmänner nenne . Reduer lehnt jede Unter -
fnchung »b und erNirt bi« Mitthrilunge « «l» von Anfang di»
3» Ende erfunden .

Abg . Dr . Lieber (Ztr .) dankt dem Staatssekretär für
bl « Schutz der Beamten gegen anonyme Denunziationen und
wünscht , dag auch geeignete Zivilbeamte zum ttolomaldienst
heran, «zagen werden .

Abg . Bebel (Soz .) wendet sich gegen die Ausführungen
de« Staatssekretär « » . Marscholl .

Abg . Dr . v. Bennigsen ( nat . - lib .) dankt dem Re -
gierungivertreter für da» warme Eintreten für die Beamte »,i »,besonder « für die Verttzeidiguug von v . Scheele . Kein
europäischer Land habe in diesem Jahrhundert soviel auf
kolonialem Gebiet erreicht , als Deutschland ; namentlich Eng¬
land werde immer ansmerksamrr auf unsere Erfolge . Da »
Kapital trete langsam für Kolonialzwecke ein . Die » beweise,daß da» Vertraue » zu unserer Kolonialpolitik zunehme .

Im Laufe der weiteren Debatte , au welcher sich die
Abgg . Richter , Graf Arnim und Bebel betheiligen . Weist

Direktor Kayser die Angabe Richter » zurück, daß da »
deutsche Kapital sich nicht selbstständig thätig zeige und Reichr -
hilfe brauche .

Hieraus wird der Etat für Ostafrika nach den Vor¬
schlägen der Kommisiion genehmigt .

Nächste Sitzung morgen 12 Uhr .
Tagesordnung : Gewerbezähluug und Fortsetzung der

Koloiiialderathuiig .
Schluß b 'U Uhr .

Tages - Nllndscha «.
Deutsches Reich.

* Der Kaiser widmete in der letzten Sitzung de«
StaatSratyS dem verstorbenen Mitgliede Frhr . v . Schor¬
len , er - Al st ehrende Worte der Anerkennung » nd gab
der Trauer um den Verlust de» hervorragenden und ver¬
dienten Manne » einen warmen Ausdruck . — Der Staats -
rath begann sodann die Verhandlung über Nr . 4 der
Vorlage betreff » Mabnahmen zur Seßhaftmachung
der ländlichen Arbeiterbevölkerung » insbesondere in de»
östliche» Provinzen , durch wirksame Unterstützung der
Rentengutsdildnng und Ermöglichuug der ReutengutSbilduug
für kleine Stellen ( Arbeiterstelleu ) . .

* Die Nacht auf Dienetag war für den Prinzen
Joachim in Folge der Beschwerden , die ihm ein weit
verbreiteter Nessel -AnSschlag verursachte , sehr unruhig . Au »
demselben Grunde ist auch die starke Erhöhung de» Fieber »
am heutigen Morgen zu erklären . Die Nahrungsaufnahme
ist genugrnd . Eine gänzliche Beseitigung der Störungen
im Darme ist uoch nicht eingetrele ».

* Au » Friedrichsruh erhielt Freiherr v . Mitt¬
nacht zu feinem 70 . Geburtstag folgende » Telegramm :
„ Ertauben Sie , verehrter Freund , daß ich , kurz bevor ich
die Siebenziger verlasse , Ihnen zum Eintritt in das achte
Jahrzehnt von Herze « Glück und Gesundheit wünsch « .
Bismarck .

"
* Der „ Nationalzeliung " zufolge leidet Minister

Miguel an einer Knochenhautentzündung .* Der bayerische Kultusminister Dr . v. Müller
hat einen Lungenschlag erlitten . Sein Zustand ist sehr
vedrnklich .

* ReichStagSprästdent v. Levetzow richtete an die
Fraktionen des Reichstags ein Schreibe », in dem er zur
Äetheiligung an einer am 25 . März nach Friedrichs -
ruh zur Beglückwünschung de» Fürsten Bismarck zn
mternehmenden Festfahrt einladet . — Die kgl. Theater
n Preußen veranstalten am Geburtstage Bismarcks

FeftvorsteUungen mit Prologe « .
* Sicherem Vernehme « der „ Köln . Z .

" nach wird
■<r russische Gesandte in Bayern und bisher auch in

»Aber wie in aller Welt sollen wir es als Deutsch «
»fange », «ine » immerhin doch sehr seltsamen Gedanken
i einem Pariser Klubhaus « zn verwirkliche » ? "

„ Ohne Beihilfe geht da » natürlich nicht an . Ihr
lüßt Euch die Unterstützung irgend eine » Herrn ver -
chaffen , der hier in Paris seinen Wohnsitz hat .

"

„ Aber wo und wie sollen wir nun den rechten Mann
:nbtn?"

( Fortsetzung folgt .)

Berliner Wesen «nd Witz.
Bon Paul Lindenberg .

(Schluß .)
Für den Sachien , der den Preuße » mit dem schwarz -

heißen , großschuabeligen Klapprrstorch vergleicht , hat in -
.'sfen unser Spreeathener seine Erwiderung bereit . Er
ilworlet , indem er auf den am Hinnnel stehenden Mond
uttet : „ Und sehen Sie da , der ist wieder ein ganz richtiger

wachse; der wird auch erst alle vier Wochen mal helle !
"

Und daß der Berliner seinen Vortheil auf der Reise
rhrziinehme » versteht , beweist folgendes Geschichtchen :
-rr K . , ei » verwöhnter Raucher , fährt tu der Eisenbahn
t einem Beutner zusammen , der eine scheußliche Zigarre

braucht . Da alle Winke mit dem Zaunpsahl nichts
r itzen und der Geruch unerträglich wird , beschließt Herr K . ,
e ' « schon oft erprobte » Mittel auznwenden . Er erhebt
sich mit eiuem höfliche« : „ Sie erlauben wohl » baß ich da »

Vädlsche Prifsp
Heffen , Graf v . d . Osten - Sacken , russischer Bot¬
schafter in Berlin als Nachfolger des Grafe » Schu -
walow . Graf Osten -Sacken kennt sehr genau die deutschen
Verhältnisse und genießt daneben den Ruf «ine » sehr
geschickten Diplomaten , wie das schon die Thatsache be¬
weist , daß er vor Kurzem auch als Nachfolger de» Fürste »
Zobanow auf de« Wiener Botschafterposte « in Aussicht
genommen war . Seine Ernennung für Berlin dürfte
in den nächst «« Tagen erfolgen . Er ist bereits in Berit «
eingetroffen .

Frankreich.
* Der H e r z o g v o n A o st a hat sich gestern , Dienstag .

Abend mit der Prinzessin Helene von Orleans ver¬
lobt . Der Herzog wird am Donnerstag nach Pari »
kommeu und von dem Prästderüe « der Republik empfauge »
werden .

Italien :
* Gestern , Dienstag , Nachmittag wurde der Grund¬

stein zum Denkmale Garjt baldig auf dem Monte
Gianicolo gelegt . Der König und die Königin wohnten
dem Akte bei . Außerdem nahmen daran Theil der Minister¬
präsident Crispi , die Minister , die UnterstaatSsekretäre ,
sowie zahlreiche geladene Persönlichkeiten . Der Sindaco ,
Fürst Rrspvli , hielt eine beifällig aufgenommene Gedenk¬
rede auf Garibaldi . Der König legte alsdann in die
Höhlung des Grundsteins die Urkunde und Münzen . DaS
Königspaar wurde sowohl bei der Ankunst wie bei der
Rückfahrt von der Menge lebhaft begrüßt .* Di Rudini hielt gestern , Dienstag , Nachmittag ,
in Palermo eine politische Rede , worin er namentlich
die Nothwendigkeit strengster Beachtung der Verfassung
betont , welche nicht allein ein Vertrag , sondern eine
gegenseitige Garantie zwischen Volk und Monarchie sei.

Spanien .
* Der znrückgekehrte Kreuzer „ Alphonso XII .

"
fand

das Schiff „Reina Regente "
unterWaffer liegend

bei Cajas in der Nähe der Küste des Hafens von Conil ,
am Eingänge in die Meerenge von Gibraltar , auf . Ein
Mast des untergegangenen Schiffes ragte ungefähr einen
halben Meter an » dem Wasser hervor . „Alphonso XII .

"

kehrte mit Tauchern und den nöthigen Apparaten an den
Uiiglücksort zurück . Die Nachricht von dem Schiffbruche
erregt unbeschreibliche Trauer .

Rußland .
* Bei der Abschiedsandienz erhielt der bisherige

deutsche Botschafter General v . Werder den Andreas -
orden und wurde zum Frühstück eingeladen . Die Residenz -
blätter widmen ihm sehr sympathische Artikel . (Köln . Z .)* Auf den Bericht de» Gouverneurs von Astrachan ,
daß unter der Landbevölkerung sich ein wachsendes Be¬
streben bemerkbar mache , ihren Kindern eine Schul¬
bildung zu verschaffe », schrieb der Kaiser , man müsse
die Bevölkerung in dieser für da » Reich so wichtigen Frage
unterstützen . Der Gouverneur von Eherson berichtete , das
Verlangen der Bevölkerung nach Elementarbildung sei so
groß , daß alle vorhandenen Schulen überfüllt seien . Die
Zahl der Schulen sei sehr ungenügend . Der Kaiser machte
hierauf den Vermerk : Ich lenke hierauf die Aufmerksam¬
keit des Ministers der Volksaufklärung .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich

unter dem 8. März d. I . gnädigst bewogen gesunden , dem
Inhaber der Verlagsbuchhandlung Ferdinand Hirt u . Sohn
in Leipzig , Arnold Hirt dortfelbst , da« Ritterkreuz 1 . Klaffe
HvchftihreS Orden » vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Fenster öffne
"

, wobei er die Hand des Ranchers zu streifen
weiß , daß diesem di « Zigarre entfällt . Herr K . hat ferner
das Unglück, auf sie zu treten und sagt bestürzt : „O ,
bitte tausendmal um Entschuldigung . Darf ich Ihnen von
meinen anbieten ? Sie sind nicht ganz schlecht. " „ Wenn
Se erlanben, "

sagt der Berliner sehr fteundlich , „ ick bin
so frei .

" Er entnimmt der dargereichten Tasche drei Stück ,
steckt ste ein nnd erklärt vergnügt : „ Det iS ' ne feine
Sorte , die rooch ick uff ' n Sonntag .

"
Spricht » « nd zündet

sich wieder eine von seinen Stiukadore » an .
Fürst Bismarck hat einmal — es war bet Gelegen¬

heit eines Festessen », welche« Berliner Bürger nach Be¬
endigung de» 66er Kriege » dem Dreigestirn Bismarck ,
Moltke , Roon gaben — sehr glücklich den Berliner ge¬
schildert . de » er damals in seiner Rede nach „Herz , Hand
nnd Mund " lobte : da » Herz habe sich Iren in den Liebes¬
gabe » offenbart , die den Verwundeten gespendet worden
ivären . die Hand sei, wie manche Kämpfe bewiesen , fest
und ^sicher, und wo » den Mund anbeireffe , so — aber
stürmische Heiterkeit ließ ihn nicht vollenden , und diese
Niiierbrechung sagt genug ! Und während deS 70er Krieges
kam BlSmarck nochmals auf die Berliner gelegentlich eines
Tischgespräch » in Versailles zurück : „ die Berliner "

, meinte
er da , „ müffen immer Opposition machen und ihren eigenen
Kopf haben . Sie haben ihre Tugenden , viele und sehr
achtbare , sie schlagen sich gut , halten sich aber für nicht
gescheht gemig , wenn sie nicht alle » besser wiffen , wir die
Regieruutz

Israelitische Lmrdsssyrrode .
A Karlsruhe , 19 . Mär».

8. Sitzung.
Präsident Stein eröffnet kurz nach 4 Uh » die Sitzung .

The wir in die Tagesordnung , geehrte Herren , « » treten , muß
ich Ihnen über den überaus gnädigen Empfang berichten , d«r
Ihrer Adrcßdeputation bei unserem allergnädigsten Lande ! »
Herrn zu Theil wurde . Der Großherzog hat seine Freud «
darüber auegesprochen , daß die in der « dreffe nieder, «legten
Gefühle ihm übermittelt worden find . Unser Landesfürst er¬
kundigte sich eingehend über di« GegenflSnde , welch« unserer
Berathung unterliegen , und sprach den Wunsch au », daß die
Hoffnungen , die an die Synode sich knüpsten , sich erfülle » «nd
reicher Segen an » dieser Einrichtung entspringen möchte.

E < erfolgte hierauf die Anzeige neuer Eingaben . E » sind
verschiedene Anträge ringegangen , darunter eia Antrag , der
eine zweite Prüfung der i« Religionsdienst beschäftigte»
Lehrer verlangt , « nd «iu weiterer Antrag betr . den sofortigen
Druckbezng der in der Adreßdebatte gehaltenen Red « M
Oberraths Professor Dr . Rofin .

E « wurde der letztere Antrag sofort berathen « nd «ach
kurzer Debatte angenommen .

Hierauf wurde in die Tageiordnung eingetrrten .
Abg . Dr . Hackenburg erstattete Bericht über den Ver¬

ordnungs - Entwurf : Die Bildung der Synagogenräthe in de»
israelitischen Gemeinden betreffend . Die Vorlage bezweckt die
Wahlberechtigung der Synagogenräthe neu festznstellen . Re «
ist in dieser Vorlage folgende Bestimmung : Der Oberrath der
Israeliten ist befugt , in Gemeinde » von weniger als 80 Seelen
beim Mangel geeigneter Persönlichkeiten zur Bildung eine«
Synagogenraths die Funktionen desselben »ach Anhörung der
Gemeinde und mit Genehmigung des Vorgesetzten Ministerium «
einer einzigen Person zu übertragen . Dabei kann bestimmt
werden , daß einzelne sonst dem Synagogenrath « zustebend«
Befugnisse auf die Gemeindeversammlniig übergehen . Bezüg¬
lich der Wahlberechtigung verlangt die Vorlage , daß wahl¬
berechtigt ist, wer seit einem Jahr Einwohner de « Gemeinde -
bezirks ist und für das der vorzunehmendcn Wahl voran »»
gegangene Kalenderjahr einer israelitischen Gemeinde des Groß -
herzogthumS an laufenden kirchlichen Steuern mindesten » den
Betrag von 5 Mark zu entrichten hatte .

Bezüglich dieser Bestiniinnng hatte die Derfaffniig « -
lommission Aenderungen vorgeschlagen . Sie will z» »üchst
keine Festsetzung der Steuersnmnie und die Wahlberechtigung
nur von der einjährigen Anwesenheit an dem Orte des
Wählenden abhängig Dmachen, wen » derselbe daselbst seit
einem Jahre kirchliche Steuern zu entrichten hatte .

Von Seiten deS Oberraths wurde die Streichung einer
bestimmten Summe acceptirt , während er die früher « Fassung
de» Paragraphen aufrecht erhalten wiffen will .

Nach einer kurzen Debatte , an der sich die Herren
Marx - Bruchsal , Hamburger - Karlsruhe und Wert¬
heimer beiheiligten , wnrdr der Entwurf nach den An »
träge » der Kommission angenommen .

E « erfolgte sodann die Berathung de» Entwurf » betr .
die Besetzung der Rabbinerstelleu .

Namens der Verfaffuiigskommisffon berichtete wiederum
Dr . Hackenburg . Da « Gesetz bestimmt : Für dieZulaffung
zum Amte des Rabbiner » einer einzelnen israelitische » Ge¬
meinde oder eines SynagogenbezirkS de» GroßherzogthumS
wird regelmäßig erfordert , daß der Anzuftellende 1 . die
deutsche ReichSangehörigkeit besitzt ; 2 . Zeugnisse über die von
ihm bestandene Abgang »- bezw . Reifeprüfung eine» humani¬
stische» Gymnasiums und den dreijährigen Besuch einer deutschen
Universität sowie insbesondere der den Kandidaten deS geist¬
lichen Standes gesetzlich vorgeschriebene » Vorlesungen au » dem
Lehrkreise der philosophischen Fakultät vorlegt ; 3 . auf Grund
einer bei diesseitiger Behörde bestandenen Prüfung iu den
rabbinischen Fächer » sowie in Geschichte der Philosophie , all¬
gemeiner Weltgeschichte , deutscher Litteraturgeschichte und
Pädagogik als badischer Rabbinatskandidat ausgenommen wor¬
den ist ; 4 . » ach seiner Aufnahme als Rabbinatskandidat
während der Dauer von 2 Jahren in der Versetzung von
RadbinatSfunktionen , insbesondere auch im Predigen , sich
praktisch geübt hat .

Die Vorlage regelt weiter die Funktionen der bei der
Besetzung mitwirkenden Organe , die Bestimmungen übe« die

Ja , das ganze Wese » des Berliner ist ein selbst¬
ständiges , energisches , oft handfestes , aber meist ehrliche »
und nicht selten gediegenes . Bittet doch schon Goethe
seinen Freund Zelter : „Schreibe mir so derb als möglich ,
den » das kleidet Euch Berliner doch am besten "

, und bet
einer anderen Gelegenheit sagte er : „ Man merkt , daß
man mit der Delikateffe in Berlin nicht weit reicht , weil
ein so verwegener Menschenschlag dort zusammenlebt , daß
man Haare auf den Zähnen haben und mitunter etwas
grob fein muß , um sich über Waffer zu halten .

" Haare
haben die Berliner auf den Zähnen , das ist wahr , sie
liebe » nicht „viel Federlesen » machen " und find mit Wort
und That sofort dabei , wo ts nöthig ist ; Kraft und
Zähigkeit gehören unleugbar zu ihren Vorzügen , und
wenn ste auf das von ihnen Geleistete stolzer siud , al »
es gerade nöthig ist, und sich nie geneigt zeigeu , ihre
Vorzüge unter dw Scheffel zu stellen , so hat dies tiefere
Gründe als n » die der bloßen Prahlerei uud Ruhm¬
redigkeit .

Der Berliner ist au » dem Märker hervorgegangen ;
schwer hat stet» der Märker arbeiten müffen , um seiner
Scholle die Frucht , seinem Acker die Ernte abzugewinneu ,
Jahrhunderte hindurch mußte er sich placke» und plage »
um kärglichen Preis , obenein noch „ draußen im Reich "

verspottet und verhöhnt , wo sein Land als „ Streusand¬
büchse

"
angesehen wurde . Dann kam die Zeit deS Auf¬

schwungs ! Auf märkischem Boden schlug der Große Kur -

, für ft die Schweden auf » Haupt , der alte Fritz bot von



0eBf SS« . m.
Seit -.-iMmj , da« BorschlagSrecht der Gemeinde , bit Stellung
der OberrathS , die Sehaltsverhältnisse der Geistlichen und die
provisorische Besetzung der Rabbiuerstellen.

Der Berichterstatter führt in der Begründung au( , daß
durch die Borlage eine gedeihliche Grundlage für die Besetzung
der Rabbinerstelle» geschaffen ist, wobei man de» Wünschen
der Gemeinden möglichst Rechnung getragen und dem Ober»
»ath eine würdigt Stellung zugewiesen hat. Tr beantragt ,
die Synode «oll« der Vorlage mit den wenigen von der Kom¬
mission vorgeschlagenen Lenderungenihr» Zustimmung ertheilen.

Oberrath Pros. Rosiu erklärte, der Oberrath hat gegen
di» Abänderungsvorschläge der Kommission nichts einzuwendea
und empfiehlt di« Vorlage anzunehmen.

Zur GeneraldiSkussto » ergreift Niemand das Wort.
Die Einzelberathung der 15 Paragraphen der Vorlage

ruft eine längere Debatte hervor, au der sich die Herren Dr.
Habich , Dr . Eschelbacher , Dr . Sevin , Dr . Friedberg ,
Ettling « ^ Oberrath Dr. Rosiu und Rothschild Theil
»ahm««.

Die Vorlage fand in der Fassung der Kommission Annahme.
Von de« Berichterstatter de» vorstehenden Gesetze « war

di« Bemerkung gemacht worden, daß der Thätigkeit de» au«
dem Oberrath ausgeschiedenen Herrn Millstätter in der Denk¬
schrift nicht Erwähnung gethau worden sei .

Herr Oberrath Meyer erklärt, daß in der Denkschrift
die hochgeschätzte und bedeutsam « Mitwirkung ihr« Berück¬
sichtigung gesunden .

S» wurde sodann der Entwurf, die EinkommenSverhält»
»iffe der israelitischen Religionsschullehrer betr., brrathen .

Rechtsanwalt Spiegel erstattete hierüber Bericht.
ES wurde zur Begründung der Vorlage auigeführt : Die Ein-
komuienSverbältnisse sämmtlichrr israel. Volksschullrhrer sind
als ungünstige zu bezeichnen. E» erscheint al« rin« unabweiS»
lich« Pflicht der Gefammtheit, dafür zu sorgen, daß diejenigen
ReligionSschulstellen , deren Fortbestand nothwendig ist, den
Inhabern wenigstens den nothwendigstr» Lebensunterhalt
gewähre» . Der Gehaltsbezug ist bei dem Mindest,
gehalt auf 700 Mark bei freier Wohnung festgesetzt.
Der si 8 de« Entwurf » trifft gleichfalls Gehaltsbestimmungen.
Lerheirathrte Religionsschullehrer sollen neben freier Wohnung
an Gehalt jährlich wenigsten « beziehen : 1 . Nach Umfluß de»
zweiten im badischen Religionsschuldienstezugebrachten Schul¬
jahres 800 Mk . ; 2 . nach Umfluß de« zehnten im badischen
Religionsschuldienst zugebrachten Schuljahre« 900 Mk. Wen»
das au» Gemeinde - oder sonstigen verfügbaren Mitteln
fließende feste Diensteinkommen hinter den angegebenen
Mindestbezügen zurückdleibt , wird dasselbe auf Höhe die der
letzteren aus der isr . Zentralkaffe aufgebeffert. Die Auf»
befferung darf jedoch höchsten« 300 Mk. jährlich betragen. Der
Berichterstatter führte noch au» : In der Kommission hat man
bedauert, daß aus ihrem Schooße kommende weitergehende
Vorschläge keine Berücksichtigung haben finden könne» . Die
Kommission hofft und mit ihr zumeist auch die Synode , daß
der Entwurf nicht der letzte Schritt zu Gunsten der Lehrer
ist. Es wurde die Annahme des Antrag» mit einigen von
der Kommission gemachten Aenderunge» beantragt .

Von Seiten de» Oberrath « wurde erklärt, daß man im
Jntereffe der Lehrer zwar weiter gegangen wäre, allein die»
sei vorläufig nicht möglich. Er bittet, da» Gesetz möglichst ein¬
stimmig anzunehmen.

Dr. Treitel - Karlrruhe ist mit dem Entwürfe nicht
zufrieden , da er die Besserstellung der Religionsschullehrer für
eine zu geringe hält . Mindestens hätte man dazu kommen
müssen, den ReligionSlehrer bezüglich feine» AnfangSgehalte«
zu stellen wie den Unterlehrer. Die 4000 Mark , die zu einem
AnsaugSgehalt von 800 Mark nöthig wären , sind gewiß aus¬
zudringen ans dein Wege der kirchlichen Umlage.

Rechtsanwalt Dr . Friedberg ist ebenfalls der Ansicht ,
daß die durch die jetzige Vorlage geschaffene Besserstellungkeine
ausreichende ist. 700 Mark find für eineu verheiratheteu
Lehrer zu viel zu sterben und zu wenig zu leben. Ich hoffe,
daß der Oberrath di « zur nächsten Synode gelingend Material
sich sammelt , um der Synode dann einen Entwurf vorlegen
zu könne», der den gerechten Wünsche » der Lehrer entgegen -
kommt . (Beifall.)

Tie einzelnen Paragraphen de » Gesetze» wurden «ach den
Anträgen der Kommission genehmigt .

hier aus einer ganzen Welt die Stirn , nicht nur Armeen
zog er aus der verachtete» „ Streusandbüchse " , sondern ent¬
lockt« ihrem ' Loden auch bei Potsdam die herrlichsten Land¬
schaftsbilder , und nach de» Befreiungskriegen , mit dem
heldenhaften Ringen der wärkischeu Landwehr bei Groß»
beereu, kamen die Kämpfe 1864 , 1866 und 1870 ! Und
in gleichem Berhältniß zu Preußen und Deutschland wuchs
Berriu und mit dem Märker sagte der Berliner : »Das
haben wir gemacht !"

Im Soldateuleben zeigt sich da» ganz besonders ,
nnd hier können wir a» den Anfang anknüpf «» , indem
wir einige Kaseruenhofblüthen anschließen : Er läßt 's
nicht. Unteroffizier (zum Rekruten ) : » Sie dreimal ver¬
maledeiter Höllenhuud , Sie" — Lieutenant : . Unter¬
offizier. nicht so grob !" — Unteroffizier : »Zn Befehl ,
Herr Lieutenant ; (zum Rekruten ) : Mein sehr geehrter
Herr, wollen Sie wohl die Güte haben, Ihre Beinchen
ein klein wenig zu heben , oder ich schlage Ihnen ein« ins
Genick , daß Sie die Sonne für einen alten Kuhkäse halten
sollen!" — Ans der JnftruktionSstunde . — Einer der MarS«
jünger hat eine Antwort gegeben, die zwar richtig ist ,
aber von jener gefährlichen Richtigkeit, wie man sie bei
Kindern gewissen « UerS manch liebes Mal belacht. Sie
fei der Borficht halber verschwiegen . Der Herr Lieute¬
nant zwirbelt seinen Schnurrbart , blinzelt , wendet sich um
und sagt im Avgehen halblaut: »Das reine orünnt
dorriblo ist der Kerl ! " — Al» er fort ist, kommt der
Unteroffizier her« , Vorwurf st» tzeder Falte feine« - re»«-»

_ Bävlsche Presse._
Hieraus erfolgte die B -rathnng de« Voranschlags der

israelitischen Zentralkaffe. 1 . Voranschlag der Oberrathskaffe.
Einnahme» und Ausgaben 10,000 M . Voranschlag de» i«.
raelitischen Landesstifts 1898 —98 : Einnahmen und Ausgaben
6220 M . Voranschlag de« israelitische » Religionsschul, und
PenfionSfond» : Einnahmen und Ausgaben 1895 — 1898
7890 M. Au« den Nachweisen tzzr Zentralkaffe betragen
die für allgemeine kirchliche Bedürfniffe erforderlichen
Summen 28,212 Mark . Zu deren eventuellen Deckung
sind vorhanden 2650 Mk . Es besteht somit eine durch Steuer
zu deckende Unzulänglichkeit von 25 562 Mk. Um diese zu
decken, find von de » Kapitalrentensteuerkapitalien */,„ Pfg.
von 100 Mk. , von den Grund - , Häuser», Gefäll» und Ge»
werbesteuerkapitalieu */l0 von 100 Mk . und von den Ein»
kommensteueranschlägen 8 Pfg . von 100 Mk. zu erheben .

Die einzelnen Positionen wurden alle genehmigt .
Hierauf erfolgte ‘/.9 Uhr Schluß der Sitzung.

Badische Chronik .
* Mannheim , 19 . März. Von einem kurz heute Abend

vor 5 Uhr die Rheinbrücke pasfirenden Güterzug entgleisten
2 Wagen und wurden noch ungesühr 200 Meter mitgeschleift .
E» entstand hierdurch kein nennenSwerther Materialschaden.
Der Verkehr erlitt keine Unterbrechung . — Ei» bei einer in
X 2 wohnhaftenHerrschaft bediensteteS Mädchen hat , wir fich
nachträglich herausstellte, heimlich geboren und da» Kind im
Keller vergraben. Die Thäterin wurde auf Anzeige der Herr¬
schaft selbstverständlich sofort in Haft genommen . Die einge¬
leitete Untersuchung hat jedoch noch festzustellen, ob daS Kind
lebend oder tobt zur Welt gekommen ist.

* Mannheim, 19. März . In ErtrinkungSge -
sahr schwebten gestern Abend drei junge Männer. Sie
unternahmen in einem Nachen deS Bootverleiher» Klein eine
Fahrt auf dem Neckar, wobei der Nachen kentert « «nd die
drei Jnfaffen in» Wasser fielen . Einer derselben , der bereit«
dem Ertrinken nahe war , wurde durch den städtischen Uebrr»
fahrtpächter Adler und seinen Gehilfen Monke , die anderen
zwei durch Hetlinger und Feuerstein gerettet. — Im
Haus« T 1 , 3 versuchte fich die 30 Jahre alte unverehelichte
Dora Schaffner durch einen Revolverschuß in die rechte
Brustseite zu entleiben. Die Verletzung ist jedoch nicht leben«,
gefährlich .

R. Daisvach (Amt Sinsheim), 19 . März . Bei der
gestrigen Bürgermeisterwahl wurde Gemeinderath Wilhelm
Heller einstimmig zum Bürgermeister gewählt. Der bis¬
herige Bürgermeister Glasbrenner hat wegen hohen Alter«
eine Wiederwahl abgelehnt.

* Uforzheim, 19. März . Nach längerer, schwerer
Krankheit ist in der vergangener Nacht Herr Moritz Müller ,
besten Name weit über die Grenzen feiner Vaterstadt hinan«
einen guten Klang hat , gestorben . Moritz Müller war
Philosoph und Kämpfer für die sittliche Erziehung und die
Wohlfahrt deS Volkes , warmer Patriot und Verfechter des
nationalen EinheitSgedanken « . In , Jahre 1834 kam Müller
als einfacher Goldschmied nach Pforzheim. Seine geschäftliche
Thätigkeit wurde bald reich gesegnet, er arbeitete sich zum
Fabrikante» empor und wurde zum Besitzer eine« größere»,
blühende » EtabliflemrntS und z » m wohlhabenden Man» . In
der harten, alltägliche » Berufsarbeit vernachlässtgte Müller
die Geistesarbeit nicht, die ihm selbst und seinen Mitmenschen
zu Gute kommen sollte . Keiner unsrer Klasfiker, keiner unsrer
Denker und großen Gelehrten blieb ihm unbekannt. Aber es
war das Charakteristische dieses Studiums , daß eS nicht als
todtes Wiffe» in ihm aufgespeichert blieb , sondern daß er die
Ergebniffe seiner rastlosen Forschen« auch ander» mittheilte
und fruchtbar machte. . Seit 1854 habe ich alle Mvuate eine
Kundgebung in die Welt gesandt " , schrieb Müller in einer
seiner Schriften. . So oftsich in der Preffe , in Bücher » , Flugschriften,
in Borträge », in Verein;» , Versammlungen, an Arbeiter¬
tagen und volkSwirthschaftlichen Kongreffen , Behauptungen
oder Gedanken und Bestrebungen zu breit machten , die ich
für schädlich hielt und Niemand seine Stimme sonst erhob ,
griff ich zur Feder. Ich wollte alle» daS bekämpfen, was ich
für irrthümlich, schädlich , unrecht , schlecht nnd lügenhaft hielt,
wobei ich nebenbei mit einem Hinweis auf unsere Meister
im Denke» , Dichten nnd Arbeiten alles da» vor Auge » zu
führen und z» vertheidige » sucht«, waS ich für gut . wahr ,

Gesichts. „Haste wohl jehört, wa» D» bist , was der
Herr Leituaut jesagt hat ? — Del renne Jnfaiiterie-Usbel bist
De - " . — Wie er fich di« Sache vorstellt. Vor der
Parade , zuderdlehöchsten Herrschaftenerwartet werde, instruirt
der Unteroffizier seine Mannschaften über die vorschrifts¬
mäßigen Ehrenbezeugungen. „Wa» thust Du , wenn
Majestät vorbeireiteu ? " fragt er einen Rekruten . — „Dann
mach

'
ich Front und stehe stramm.

" — „ Richtig. Und
wenn «ine Prinzessin vorbeifährt ?" — „Dam« grüß ich
durch Anlegen der Hand an die Kopfbedeckung .

" — Da
klopft der Unteroffizier dem Untergebenen freundlich auf
die Schulter. „Thu det man, melil Söhnchen"

, sagt er,
„ aber paß uff : aus' m Wagen springen, Dir ein Paar in
die Batterie hau 'n . uud heidi davon fahr '«, — det is da?
Werk eines MomangS !" — Und vom Kafernenhofe :
Unteroffizier : «Schulze mein Süßer , für Sie ivüßt ' ich
auch was Besseres, als Soldat mimen . Jeh 'n Se nach
Hinter -Jdien und stellen sich da einem x- beliebigen kinder¬
losen Rhinozeros vor — mein Wort druff , et adoptirt
Sie uff der Stelle .

" - Unteroffizier: „ Nee, über¬
haupt die Einjährige », dafor danke ich ; aber Sie , Ein¬
jähriger Schulze, sind denn doch der Einjährigste , den
ich je kennen gelernt habe. " - Unteroffizier (zu einen«
schmutzigen Rekruten) : „Wie das Schwein wie der ans-
fieht : Mensch , daß er mir nächstens nicht kommt und
hat auch noch Trichinen ! " — Untrroffizier : „ Kerl , Du
machst ja ein Gesicht wie die Siegesgöttin, wenn sie 'n
Zivilisten heiratheu sollte ."

recht , ichftn und nützlich fand" . Aber Mäller bekämpft« und
korrigirte nicht nur. er produzierte auch , s .von früh wandte
er seine Aufgabe der soziale » Frag« zu . Für ihn war r»
kein Zweifel, daß fie di« Frage der Znlnnft sein werde . Er
zog sich durch seine sozialen Lehren den Vorwurf der Wühlerei
und Buhlerei um DolkSgnnst zn , aber er wollte nur da«
Rechte und wie » auf die Schäden hin , wo sie fich zeigten.
Er wurde Ehrenmitglied mehrerer ArbeiterbiliningSv' rein «
und war lauge Zeit Vorfitzender de» Pfvrzbeimer Arbeiter¬
bildungsverein». Such ein eifriger Verfechter der Frauen¬
frage war Müller. Er stellte den Satz auf : .Die Fronen
find zu jeder Arbeit berechtigt , z » welcher sie befähigt find."
Als Landtagsabgeordneter wie in seinen Schriften stellte er
neue Grundsätze zur Steuer » nnd Schulfrage auf. Er war
für ein « direkt« AolkSgesehgrbnng nnd für ein« harmonische
EinheitS-VolkSschule in ganz Deutschland . Politisch vertrat er
schon in den 50er Jahren die Ansihannng, daß rin Kampf
zwischen Preußen und Oesterreich erfolgen müsse nnd daß e«
nur znm Wohle Aller sei, wenn Preußen die Oberhand er¬
halte. Moritz Müller war einer der verehrnngSwürdigsten
Söhne der Stadt Pforzheim ! (Pf. A .)

* Hkkarz -eim, 19 . März . Der Verein Pforzhtimer
Bijouterie -Verkäufer hat eine Adreffe an den württembrrgische»
Reichstagsabgeordneten Ehni aufgesetzt, in welcher demselben
der Dank für sein Eintreten für die Psorzheimer Jnterrffen
ausgesprochen wird.

a Auppenheim (A . Rastatt ) . 19 . März . Gestern
Abend brannten hier vier Wohnhäuser und drei Scheunen
nieder.

g. Jelk i . M ., 19. März . Au » dein Rechenschafts¬
berichte de« hiesigen Spar - und Bor sch nßvr rein »,
besten Generalversammlung Sonntag im „ Ochsen " dahier ab»
gohalten wurde, geht hervor, daß da» abgelanfene Geschäfts¬
jahr ein günstige« war. Der gesammte Umsatz beläuft fich
auf 2,427,718 Mk. Der Reservefonds beträgt 29,500 Mk.
An Dividenden anf die Stammantheilr der Mitglieder, deren
Zahl z . Zt. 254 beträgt , wurden 6 Proz . vertheilt. Der
Höchstbetrag von Anlehen an Mitglieder wurde von
30,000 Mk. auf 40,000 Mk. erhöht. Die ausscheidenden
Vorstandsmitglieder wurden wieder gewählt . Auf Antrag
de» Direktor», Herrn Bürgermeister» Winter » wird den
Auffichtspersonen für ihre Mühewaltung eine jährlich« Ver¬
gütung von 15 Mk. gewährt. Der diesjährige Genoffen»
fchaftstag der oberbadischen Borschnßvereine wird hier ab,
gehalten.

AnS den Rachbarlandeen.
• Uesigheim, 19 . März . I » der Weinberghald « Niedern »

berg löste sich in Folge de« maffenhaft «indringrnden Schnee»
waffer » eine größere Felsenmaffe ab und stürzt « mit große«
Gewalt durch da» Weinberggelände bi» zur nuten vorbei»
führenden Bahnlinie . Zwei große Felsstücke blieben ans dem
Geleise liegen, wodurch dem eben von Heilbronn kommenden
Schnellzug große Gesahr drohte . Bahnwärter Entemann ge¬
lang r« jedoch, den Zug noch rechtzeitig znm Stehen ,n
bringen .

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 20. März• Avföerkcht . 8 . K . H . der Seoßherzog hörte im Lauf

de» gestrigen Vormittag « den Vortrag de« Minister» von
Vraner und Nachmittags denjenigen deS LegalwuSrathS Dr.
Freiherr » v , Babo . Um Mittag meldete» sich der Sekonde»
lientenant Graf v. Kagenrck im 1 . dad . Leib-Dragoner-Regi»
ment Rr. 20, sowie der GarnisonbaninspektorBuchenhagen in
Straßburg, bisher in Karlsruhe . Hiernach ertheilte S. K .
Hoheit dem Hofrath und Profeffor Dr. Marburg an der
Universität Freiburg und «»»er Abordnung der Synode der
israelitischen Religionsgesellschaft deS Lande » , bestehend au»
dem Landgerichtsrath Dr . Stein in Karlsruhe, dem Bezirks »
radbiner Dr . Eschelbacher in Bruchsal , dein Bezirkrälteste »
Emanuel Rothschild in Konstanz und Rechtsanwalt Spiegel
in TanberbischofSheim . Audienz . Gestern Abend fand ein»
größere Theeg «sellschaft im großh . Schlöffe statt , zu welcher
alle Personen , welche für den Bazar im markgräfl . PalaiS
thätig war «» , eingelade » waren . Er waren an ungefähr 300
Personen Einladmigen ergangen . II . KK . HH . der Grob¬
herzog und di« Großherzogin reise» heute Nachmittag , einer
Einladung II . MM . deS Kaiser» und der Kaiserin folgend,
anf etwa acht Tag« »ach Berlin , tzüchstdieselben sind begleitet
von der Hofdame Freit» v . Äayling, dem Oberhofmarschall
Grase» v . Andlaw , dem Flügeladjntante» Oberstlieutenant
Freiherr» v . Schöna», dem Kammerherrn und LegationSrath
De . Freiherr» v . Babo und dem Kammerherr » und KabinetS-
rath v . Cheliii«.

! Nazar . Da « Komitee de» Bazar« zu Gunsten dev
Soolbadstation der Badischen Franeuvereiil» in Dürrheün er¬
hielt folgende « Schreiben, da« die „ KrlSr . Ztg . ' veröffentlicht :

Der Bazar zu Gunsten der Soolbadstation de» Badischen
Franenverein » in Dürrheim hat mit dem henligen Tage seinen
Abschluß gefunden. Bei dem Rückblick anf die Monat», welche
seit der Entstehung de« ersten Plane» de » Unternehmen » und
zn dessen glücklicher Bollendmig dahingegangen sind, drängt «»
nn» , allen Denjenigen, welche das Werk und seinen wohl»
thätigen Zweck mit lebhafteu , Berständniß, freudiger Theil-
» ahnie nnd nnennüdlichem Eifer gefördert haben , » och einmal
unsere » herzlichen , ivarm enipfnudene » Dank öffeullich auSzu»
sprechen. Unser Dank umfaßt alle Düjenigen , welch«
auf den ersten Anruf hi» ihre Kräfte zur Verfügung
gestellt , di« Leitung übernommen mb in glücklicher
Weise dnrchgeführt habe », Alle, welche im Laufe der ver¬
gangene» Monate da» Unternehmen »nt gutem Rath und
guter Thal, mit regem Werben und « iche » Gaden unterstützt,
und endlich Alle, welche in de» letzten Tage » in selbstloser
Hingabe nnd hohem Opferst »» da » ganze Werk zu eiuli
günstigen Vollendung geführt haben . Daß da» Ergebuiß den
Grund zn einer segentvollen Anstalt zu Gunsten der armen
nnd kranken Kinder unsere » Lande » gelegt hat , erfüllt un»
mit herzlicher Genngthuung, und mit Freud« gedenke«



„ tm c
w '

r der Tage , in denen er uni vergönnt war , Zeugen
des «iumüihigen Zusammenwirkens aller Kreise zu sein,
durch welch«» diese » Ergebnis erreicht worden ist.
Zugleich aber hat e» un » «ine aufrichtige Freud « bereitet ,
daß bei diese « Anlaß die schöueu Volkstrachten der theueren
badische» Heimath wieder zur Geltung und zu Ehren gebracht
Und hiermit ein gute » Beispiel zur Erhaltung und 3k »
dreitung derselben in weiteren Botkskreise » gegeben worden
ist. Zu der Empfindung , daß diese beide« Ziele deS Unter -
uehmen » glücklich erreicht worden find , wiederholen wir Allen
unfern herzlichsten Dank . Möchte allen Mitmirleiiden die Er¬
innerung ei», ebeus, herzersreuinde sein, wie fie «S « »»
hleiben wirbt

Karliruh ». du , 18 . Miir , 1895 .
Lnise , Grobherzogin VSN BadSN.
Hilda , Erbgrobherzogin von Baderü

‘ * Fcheufiuug . Der Armenrath erhielt von Herrn
Rechtsanwalt Dr . Regensburger in Vollziehung einer Ver »
^ gung feine, verstorbenen Schwester , Frau Raphael
Hkrze , Wittwe , Karoline ged. Regensburger , ein Legat von
560 Mark zur Vertheilung an hiefige christliche Arme .

& Aienssjubikäum . Wie « n» mitgethsilt wird , feiert
Herr Ka „z>eia >stftent A ß a « S , der feit 31 Jahren bei großh .
Ministerium des Innern bedirnstet ist , im April d. I . fein
50jöhr,ges DienftjubilSnm . Von S . K . H . de» Großherzog
erhielt Herr Aßmu » 1857 die DienftauSzeichnung für 12jähr .
Militärdienstzeit . Im gleichen Jahre ist Herr AßmuS bei
der KreiSregiernng at » Kanzleigehilfe in Dienst getreten .

* Fas Iest der stlSeruen Hochzeit feierte vergangenen
Sonntag ein in weiteren hiefigen Kreisen bekannte» und be¬
liebte « Ehepaar , Herr Gürtlermeister Sasse und Gemahlin .
Dem Paare war beschieden, diese » Tag im frohe » Familien -
und engeren Bekanntenkreise in voller Gesundheit begehen zu
dürfen . Am Abend hatte « fich die Sünger der . koneordia " ,deren langjähriges , treue » und verdienstvolle » Mitglied Herr
©off* ist» zu einem Stündchen versammelt . Nach Vortrag
dreier paffender Lieder gedachte Herr Vorstand Heck in
warmen Worten der Gefeierten und brachte denselben außer
den Glück- und Segenswünsche » de» Verein » als Süßere »
Zeichen der Liebe und Verehrung rin prachtvolle » Bouquet
dar . Mögen dem Jubelpaare noch viele Jahre in guter Ge -
jundheit beschieden fein zum Wohle der Seinen und möge eS
dermaleinst in voller Rüstigkeit , so wie heute . daS Fest der
goldenen Hochzeit feie« , und einem heitere « Lebensabend eut .
gegengehen .

D. Souutagsausfkug . Da » schöne Wetter führte letzten
Sonntag Tausende in '« Freie . Die Durlachrr Dampfbahn ,
welche nun auch eine rascher« Beförderung eingeführt hat , sie
führt « un alle Viertelstunde ab , mit der volle » Stunde ge¬
rechnet , konnte di« Aueflüglerzahl jeweils kaum alle auf »
vehmen , auch di» am Sonntag erstmals wieder eröffnete
Drahtseilbahn auf den Tburmverg war sehr gut
frequentirt und die beiden Wirthschalten auf dem Thurmberg
konnten kaum alle » Güsten Rann , bieten , obgleich daS Herr-
lichr Wetter gestattete , auf den Terrassen zu fitzen . Der
Thurmberg hatte eigentlich noch ziemlich Schnee , und alle um¬
liegenden Berge waren weiß , nur die Südseite ist ganz schnee¬
frei , und eben auf dieser Sette fand Schreiber dieses schon
gahlreiche Blume », so daß er sich einen regelrechte » Fest » ,
dlumrnstrauß , bestehend aus acht verschiedenen Blumen¬
gattungen , binde » konnte . Veilchen gab es jedoch noch keine,
deren Knöpfe waren >wch klein , werden »der nicht mehr lange
Uns fich warten lassen.

Q Ariedrichsüad . Das über die Wintermonate ge »
fchlofseu geivesene Schwimmbassin de» Friedrichsbades ist zur
großen Freude Aller , welche die gesundgeilliche Wirkung eine»
Schwimmbades an fich erprobt haben , wieder geöffnet Die
Furcht , fich dabei zu erkälten , welche verweichlichte Nature »
«och hegen, ist bei einiger Vorsicht gänzlich unbegründet , da¬
gegen wächst mit jedem Tag da« Bevagen , das der ganze
Körper empfindet , wenn er fich wieder im Waffer recken ,
streiken und tummeln kann . Alle» ist frisch hergerichtet und
geputzt , die Wünde gestrichen und die Kabinete lackiert, die
Temperatur angenehm und machen Damen und Herren zu den
wie voriges Jahr festgesetztenStunden fleißige » Gebrauch vom
Eckwimmbade . Die Parole eines Jeden , der sich gesund und
frisch erhalten will , sei : . Jede Woche einige Schwimm -
büver und Douchent "

^ Mißhandlung . Mit Bezugnahme aus die Lokal-
« otiz , die wir unter dieser Spitzmarke im Sonntag -Abendblatt
brachte », theilt uns Herr Walter , Wirth zum . Goldene »
Kreuz " , folgenden Thatbestand mit : . Als ich am Donnerstag
de» 14 . d. Mt »., Früh um 6 Uhr , mit meinem HauSburschen
die Wirthschaft reinigen wollte und schon eine Viertelstunde
a » der Arbeit war , kamen um 8 '/« Uhr 6 oder 7 Herren in
angeheiterter Stimmung im Gänsemarsch zur Wirthschaft
herein . Derlei Gebaren war mir ja nicht fremd , deßhalb ließ
ich fie gewähren , worauf fie die Wirthschaft verließen , wie fie
kamen. Von Bierwolleu war gar keine Rode, noch weniger
von nicht geben. Als die Herren fort waren , wollt « ich die
Fenster schließe». Da erhielt ich von rineiu der Herren von
außen eine» leichten, schmerzlosen Fechthieb auf den Kopf . Ich
mahnte hierauf den Herrn zur Ordnung . Statt daß fie
Ordnung einhielte », sah ich, wie , ohne daß ich Anlaß gegeben,
mehrere Herren auf dem Fenster saßeu , welche mir die Fenster
aus der Hand riffen. Die Scheibe « wurden eingedrückt und
auf mich wurde zugeschlagen. Zu gleicher Zeit bekam ich
rinelp Stoß in die Mageugegend ; ob mit Stock oder Stiefel ,
kann ich nicht behaupten . Ich setzte « ich darauf zur Wehr ,weil ich nicht ander » handeln konnte . Denn jeder in diesem
Falle stehende Mensch würde dasselbe Ihn » . Kurz und gut ,vie Herren ließen von ihrer Rauflust «b und schickte» fich an ,
davonzulausen . Ich ging zur Thür hinan «, ohne an die
Nachgesahr zu denken, um nach einem Schutzmann zu sehen,
fand aber keine» . AlS ich zurück in mein Geschäft wollte ,
sah ich einen der Herren in der Näh « . Weil ich nicht wußte ,wer die Herren find , näherte ich mich ihm , und verlangte ,
daß da» Zerbrochene ersetzt « erde. Ich - "'»nute auch gleich,
mit wem ich e» zu thun hatte . Et fiele» einig « «» schöne
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Worte intb ich sah , daß die Herren auf mich los wollten . Ich
wollte zur Thür eilen , konnte aber nicht mehr , weil ein Here
schon bei mir war , ich schob ihn bei Seite und wollte nach
der Wirthschaft zu eilen , in demselben Angenblick bekam ich
einen schweren Schlag von Hintender . Daun ging , z an di«
ander » Scheiben , bl» alle demolirt waren . Ich mußte mit
meiner schweren Kopfwunde ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen.
Die Scheiben wurden am selben Tage » och von den Herren
bezahlt und da« andere wird fich zeigen ."

8 Schwindler . Sin angeblicher Goldarbeiter an » Enz¬
berg logirte fich am 15 . diese » Monat » bei einer Frauen in
der Scheffelstraße unter dem Vorgebeu ein , er komme zu einem
hiefigen Goldarbeitrr in Arbeit . Am andern Tag erschwindelte
er fich ein Paar Kinderohrringe im Werthe von 8 Mk ., um
angeblich im Geschäft Eteinchen in dieselbe zu fetzen . Mit
den Ohrringen verschwand n aber . Der gleiche Schwindler
logirte fich am 16 . d. MtS . unter gleichen Vorspiegelungen
in einem Hause der Hirschstraßr ein. Am andern Tag bat
er in glaubwürdiger Weise um « in kleine» Darlehen , da er in
Geldverlegenheit und sein Geld noch nicht da sei ; eS wurde
ihm 1 Mk . verabfolgt , worauf er auch dort verschwunden
ist. An beiden Orten hat er ohne Zweifel falsche Namen
und Heimath angegeben .

8 cheüohke « wurden einer Dienstmagd ln der Werder -
straße auS verschloffenem Schließkorb 15 M . baar , verurnthlich
von einer AuShilfsdieustmagd ; einem Kaufmann au » Söllingen
auf der Reise von Straßburg hierher als er in einem Eise» -
bahiiwagen schlief ein Mnsterkoffer mit 10 Zigarren -P roden im
Werthe von 20 M . ; einem Taglvhner aus Rheinsheim am
hiesigen Hanptbahnhof im Wartsaal 3 . Klaffe sein Reisekoffer
— Handkoffer — mit einem Werthiuhalt von 26 M ., den
er kurze Zeit ohne Aufsicht unter einer Bank stehe» ge-
lasten .

§ Wiedergefnude « . Der Handkoffer , welcher mit einem
Werthiuhalt von 67 M . einem Reisenden an » Neustadt im
Wartesaal 1 . und 2 . Klaffe de» hiesigen BahnhosS am 16 . d.
entwendet wurde » hat sich in einem Fremdenzimmer einer
Hotels wieder vorgefunden , aber die besten Sachen waren ihm
entnommen . In dem Hotel hat am 16 . d. M .» Abends , ei»
Fremder sich ein Zimmer zum Uebernachten geben laffen , ver¬
schwand aber spurlos mit Zurücklastung der Zechschuld und
deS besagten Koffer ».

Handel und Verkehr .
Mannheimer Effektenbörse . An der gestrigen Börse

wurde » Ganter Brauerei zu 116 pCt . nmgesetzt und blieben
hierzu noch gesucht. Sonst »otirte,, : Wälz . Hypothekenbank -
Aktien 168 G . Pfälz . Bank 138 '/, pCt . Bad . Rück- und
MitvvrsicherungS - Aktien 215 Bf . Mannheimer Versicherungs -
Aktien 615 « . 620 Bf .

Mannheimer Ketreidevörse . Bei flauer Tendenz be¬
wegten fich die Weizeutermine wahrend des ganzen Börsen¬
verlaufs in abwärtsgehender Richtung . Umsätze waren wenig
belangreich . Roggen matter , Hofer fester , Mais ruhig .

wtnuiihelu », 19 . März . Weizen per März >895 1460 , per
Mai >895 14.40 , per Juli 1895 14.40 , Roggen per Wäij
1895 12 . 15 , per Mai 1895 1215 , per Juli 1895 12 . 15 , Hafer per
März 1895 12. 15 , per Mai 1895 12 30. per Juli 1895 12 .45,Mais per März 1895 11 .00, per Mai 1395 11 .75, per Juli
1895 11.75.

Vermischtes .
Zgerti « , 19 . März . Sin vom Kaiser geschaffene »

Bild ist jetzt der Akademie der Künste zugegaugen und
gestern Nachmittag au dem dafür bestimmten Ehrenplätze im
Uhrsaal de« AkademiesaaleS eiugereiht worden . Es ist ein in
Tuschfarben künstlerisch flott ausgesührte « Marinestück in einer
Größe von 0,9 : 0,62 Meter . Einen Titel hat der kaiserliche
Autor dem Bilde nicht beigefügt , sondern sich damit begnügt ,
aus der rechten Seite die Inschrift » Wilhelm I . R . 1895 "
eiiizutragen . Das Werk stellt ein Seemanöver dar . In ,
Mittelgründe wie zur Seile erblickt ma » Panzer -Korvetten
au « deren Schlot sich schwarze Rauchwolken in die Luft er¬
heben ; die Schiffe haben ein heftiges Geschnhlener eröffnet ,
dessen Heller Dampf fich wie ein Schleier über die Ferne
breitet ; riugS herum wird da» Waffer von den blitzschnellen
Torpedos belebt und Granaten exploüiren auf den tanzenden
MrereSweflDaS Bild ist von einem originellen Rahmen
eingefaßt ; um die Aoldleiste schlingt fich , dem Inhalt der
Werkes angepaßt , ein vergoldetes Tau , da! an de» Ecke»
sehr hübsch in drei Schleifen ansläuft . Dieses Seestück ist
das erste Bild des Kaisers , da» öffentlich ansgestellt wird .

Neueste Nachrichten .
Wien , 19 . März . Wie daS „Neue W . Xagbl. '

meldet , unternimmt die Frau Kronprinzeffin - Wittwe ,
die zur Zeit in Abbazia weilt , Ende März ein « längere
Seereise und wird das Osterfest voraussichtlich in Jeru¬
salem verbringen .

Haag , 19. März . Die Königin nud die Kö-
nigin - Negentiu gedenken Mitte Avril auf 14 Tage
nach London zu reisen . Sie beabsichtigen ferner , Ende
Juni oder Anfang Juli den zurllckgekehrtrn Offizieren und
Soldaten des LombokfeldzugeS in Gegenwart de» Generals
Letter die zuerkannten Auszeichnungen persönlich zu über¬
reichen .

London , 19 . März . Die Kaiserin Friedrich
wird am nächsten Samstag über Port Viktoria nach dem
Fesllande zuückkehren .

Kopenhagen , 19 . März. RItzau's Bureau er¬
fährt : Dänemarck habe die av dasselbe ergangene Ein¬
ladung zur Theilnahme an der Einweihung des Nord -
Ostsee - Kanals angenommen . ( Bekanntlich war von
anderer Seite aus die Ablehnung Dänemarck ? gemeldet
«ordenZ

iwres»
TelcMAme der „Badische« Presse."

Berlin , 20 . März . Rach der „ Bßss. Ztg . " ist
da » Befinden deS Prinzen Joachim noch immer be¬
sorg,litzerregenb . Infolge de» hohen Fieber » machte
fich gestern eine nicht unbedeutende Schwäche bemerk¬
bar . In den Nachmittagsstunden erholte fich der
Prinz wieder etwas .

Berlin , 20 . März . In parlamentarischen Kreisen
verkantet , Staatssekretär Frhr . v. Marschall werde
zurücktreten und durch den deutschen Botschafter in
Wien . Graf Philipp Eulenburg . der augenblicklich in
Berlin weilt , ersetzt werden . Ferner nimmt man an »
der deutsche Gesandte in Brüffel , Graf Alvensleben .
werde den freiwerdenden Botschafter -Posten in Peter - «
bürg erhalten .

Berlin , 20 . März . Wie verkantet , wird anch
der König von Sachsen dem Fürsten BiSmarck an¬
läßlich seines 80 . Geburtstages in Friedrichsrnh einen
Besuch abstatten .

Berlin , 20 . März . Die auf heute anbtranmte
Sitzung der Kommission des Reichstags zur Berathnng
der Umsturzvorlage , die heute die zweite Lesung be¬
ginnen sollte, ist bis zum 27 . d. Mts . vertagt worden .

Berlin , 20 . März . Der Branntweinsteuergcsetz -
entwnrf ist dem Reichstag bereits zugegangen .

Weimar , 20 . März . Für die ReichstagSersatz -
wahl in Weimar ist seitens der Freisinnigen Ober¬
bürgermeister Baumbach in Danzig zum Kandidaten
proklamirt worden .

Cleve , 20 . März . Bei Keeken ist ein mit
Dynamit beladenes Schiff explodirt . Eine Anzahl
Personen wurden getödtet , 2 Häuser sind eingestürzt .

Pest , 20 . März . Die unter dem Borfitz des
Fürstbischofs Vatsary abgehaltene Bischofskonferenz
beschloß, einmnthig gegen beide dem Maguateuhaus
vorliegende Kirche » Gesetzentwürfe zu stimmen .

Muthmntzttches Wetter
am Donnerstag den 21 . Mürz .

Der nordische Luftwirdel hat nunmehr den Hochdruck
an » ganz Mitteleuropa vertrieben und ei » neuer Luftwirdel
au » Nordweflen löst auch den Rest deS Hochdrucks über E »g-
laud auf . Der angekiiudigle WitterungSumschlag ist des¬
wegen bereits eingelrete » nud auch für Donnerstag nud Frei¬
tag steht größtentheils bewölkte« und zu vereiuzetten Nieder¬
schlägen geneigtes Wetter in Aussicht .

Offene Stellen .
Wolfach . Der Kaininfegerdistntt Walfach , umfassend die

Gemeinden deS ehemalige » AmlSgericklSdezirkS Wallach —
ausschließlich der Gemeinde Gutach — ist erledigt . Der Dienst
ist mit einer U» terh » ltungsre,ite von 68 M . 57 Pfg . zu
Gunsten der Kaminfeger K . Holmann Wittwe , deren Zahlung
jedoch dir auf weileres eingestellt wurde , belastet . Bewerbungen
wollen binnen 14 Tagen unter Einhaltung der Vorschriften
de« § 3 der Verordn , vom 29 . Nov . 1877 . da» Kaminfeger -
wesen betr ., an das aroßh . Bezirksamt Wolfach eingereicht
werden .

Konknrse in Baden .
Karlsruhe . Offene Handelsgesellschaft GAbr . Königs «

der ge r in Karlsruhe und Saargemünd . Konkursver¬
walter Kaufmann Kart Burger in K» rlsr »he . Konkurs -
forderungen find bis zum 4 . Mai 1895 bei dem Gerichte
anzumelde » . Priifungsteimi » 14. Mai .

WassersttUtd des Rheins .
Maxau , 20 . März , MrgS . , 3,19 lll , gestiegen 6 cm .
Wakdshut , 20 . März , MrgS . , 1 .38 m .

Vereins - sind Vs,. ,znitFttne^ * Stilreinen -
Mittwoch , 20 . März :

Kkhketeu -Kkub „ Germania " . Halb 9 Uhr UebungSabend
für passive Mitglieder . Klublokal Gasthaus z . Nnßbaum .

Alhketengesellschaft „ Kerkukes " . 9 Uhr Stemmen und
Ringen der Juniorenmannschaften . Lokal : zum Herkules .

Iurger -Heselllchaft . Halb 9 Uhr Versammlung im Scheffelhof.
Khemakige 111er . Halb 8 ü . Verslg . i . Nnßbaum .
Kv . Vereinshaus . 8 U. Vortrag d. Hrn . Pfarrer Naumann

Über „ Materialistischer und christlicher Sozialismus ".
Ireiwillige Keuerwehr . Halb 8 U. 2 . Komp . Verslg . i .

Radensteiner .
Gesellschaft d. Sarksr . Kerzte . Kleinere Mittheilungrn .
Kaufm . herein . Vereinsabend im . Tannhäufer " .
Kaufm .-H . Merkur . 9 U . Sesangprob «.
Kolosseum . 8 U . Vorstellung .
Mänuerturnverei « . UebungSabend für ältere Mitgl .
Schützengesellschaft . 8 . U. Generalversammlung , i . Frankeneck
Stokze ' scher Stenographen » . 8U . Uebabd . i . Hotel National .
Per . ehem . dad . Srin ) Karl -Dragoner . 9 U . Zusammeulft .
O . z. ZShrg . d . Interessen » . Kdk . , Industrie und He -

w - röe . Halb 8 U. Vortrag d. Hrn . Dr . Binz t. gr .
RaihhauSsaal .

Iollernöuud Karlsruhe. Halb S Uhr DereinS -Abrud iu
Rest . Heim , Karlstraße 58 .

fl * > try X — 8 1 Riebt Kraft and Kraft i»t enorder -
lieh, den Körper gegen Krank¬

heiten widerstandsfähiger za machen; Kraft , um solche im
Anlangsstadium za überwinden oder bei bereite erfolgter Er¬
krankung die Genesang za beschleunigen. Borril enthält in
leicht Terdanlichster Form die nährendsten Bestandteile von
Prima Ochsenfleisoh and hat sich bei Influenza and
sonstigen Erkrankung! fiillon bestens bewährt B663A4
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Haupt-Versammlung

Für beginnende Saison halte meine reiche Formen - Auswahl zur gefl . Benützung für
TFasela * and JFa ^Oimir -Ilüte unter Zusicherung schnellster and sorgfältigster Aasführung bereit.

Hutfabrik «SSLS

9
Landau (Pfalz)Karlsruhe .

General-Versammlung

gt f. lflcitker LageSordnu» « :"
, -techenschaftg- »nb Kassenbericht.

% Erledigung »an Anträgen ,
§. Neuwahl de» Vorstandes,

rinladet zur zahlreichen Be-
zei>'«r>nS _ „ ^ .L 4. 1 Der Vorstand .^ fleteiii ehern.
ßlüflker Leik-Dcagoaer.

Karlsruhe.

hsmeeStng den 4 . Avril d. I
AbendS halb S Uhr :

yereiuslokal <zu SenSuönigen ) :

mag 8 2<> Absatz 2 der Statute » ,
imit Neuwahl deS I» Vorstandes .

Der Vorstand .

Rtjlctcn - Gesettschasl
„Herkules".

Die Uebungsabende finden von jetzt
b wie folgt statt :
ieastag : Slenunen und Ringen der
Serriormannschaiten ,

fiittwoch : Stemmen und Ringen
der Zuniormannschaften,
Minerstag : Urvungs - Abend der
Turnerriege ,

!»« « «ag : Gesammt-Hanptübung .
n LerernSlokal Restauration „Zum
«rknles", Zahrmgerstrane 54 .
25»7 Der Vorstand .
Freunde und Gäste find freundlichst

ingelade ».

iuang l. Ürfiriti ' t um ’iii .
Karlsruhe .

Herr Pfarrer Naumann ans Frank
M a. M . hält heute Mittwoch den
Ul. März . Abend , 8 Uhr , im
Mangel . Vereinshaus , Avlerstr. 23 ,

Materialistischer n . christl.
Sozialismus ".

Unsere Miiglieoer haben auf der
more »ach Vorzeiaen der Mitglieds -
mc freien Zutritt . 35 !>9
Wir bitten um rege Beihciliaung.
. _ Der Vorstand .
W Nebermorgen

Ziehung
der Touaurschinger

kferde - Lo ose
Siuck 2 M.

^ Neu eingetroffen:
lleustadter Pforde -Loose»

Drück 1 M .,
auf 10 Stück 1 Freilos,

Porto und Liste 25 Pfg.
W -dlt 3596
Carl Cötz ,'̂istrbandl »ng. Hebelstraße 15.

Damen - Confectio
Jaquefs in schwarz
Jaquets in farbig . . . . . . . .
Kragen in schwarz . .
Kragen in farbig . . . . . . . .
Umhänge und Capes . . . . . .
Promenademäntel u. Radmäntel

ä Mk .
n //
n //
n n
n n
n n

6, 8, 9, 10 biß 60.
6, 7, 8, 10 bis 65.
3 , 4, 5, 6 bis 40.
2, 3, 4, 5 bi» 45 .

10, 12 , 14 bis 70.
15 , 16 , 17 bis 65 .

Nouveautes in Wolle » Seide » Sammet zu billigsten Preisen.
Kinder - Kragen und Jacken ä 2, 3 , 4, 5 bis 20 Mk .

Verkauf zu streu- festen Preisen .

8 . NatlfiiMtsoliia ,
3575 Raiserstratze 56 , gegenüber Herrn Befände r .

AllenFreunden iwdBekaimt «!!
die schmerzlicheMittheilung , daß
es Gott dem Allmächtig :n ge¬
fallen hat, am td . März 1895,
Mittag » 19 Uhr, unsere liebe
Frau , Mutter und Lechter

Karoline Rastätter
» ach langem, schwerem Leiden
im Alter »on »2 Jahre » zu sich
zu rufen. 3563

Um stille Lheilnahme bittet
Am Zlamr» der trauernde «

Atnterbkieötnea :
Leopold RasUtter .

Di « Beerdigung findet
Donnerstag Nachmittag '/,4 Uhr
vom neuen Friedhöfe aus statt.

JFi ' icdi ' iclisbatI Karbriilic .
Jeden Donnerstag Abend ist die Schwimmhalle tob 7— 10 Uhr zu SO Pfg . A Person gaBffnet. Bitlete

sind nur an der Kasse za haben . 3 31 261

Todes -Anzeige .
Tiefbetrübt machen wir Freunden und Bekannten die Mit-

theilung» daß unsere liebe Gattin und treubesorgte Mutter

Anna Sophie Stumpf
ßcb . Krenter

beute fiüh 7 Uhr wohlvorbereitet in ein besseres Jenseits abbernfen
wurde. 3537 !

Heidelberg den 19. März 1895.
Die trauernden Hinterbliebenen: I

Heinrich Stumpf , Gr. Revisor .
Rudolf Stumpf , swä . jur.
Heinrich Stumpf , stad. jur.

Karlosieln,
große, gesunde Speisekartoffeln ,
Farbe und Sorte egal , kaust fort¬
während jedos Quantum zum
höchsten kagegpreig

Viits Leppert ,
3441 .3 .2 Amallenstraße 14.

Weinbereilmtg
!̂ I?üglichster Qualität und zum
^ gstcir Preise, empfiehlt 3590

. J. Homburger ,
Aronenstratze 5V.
5 Mühlburg .

Askr - UkrkMf.
Wohnhäuser mit Hofreuth«

,." ° oen Gärten , welche sich zur« ' ithschaft sehr gut tignen —
^ .""ragr l8 und 18 — find unter
» lgw Bedingungen zu verkaufen .M dftagcB SOuustraste 13.

e I Für Stotterer
iinD . t . mmur :c . ist Eprachheil Institut - Vorsteher Naumann grrS
Leipzig zu Lo » s» siatwiien Donnerstag , 21 . Vlarz , 5 —7 Uhr Nach «
und Freitag , LS März , v — 11 Uhr vorm . , tu Karlsruhe „Hotel
Germ ania " zu sprechen. 3586

Mp " Das von ersten Professoren der medizinischen Wissenschaft alt
das naturgemästcst rnerkairnte und wiederholt von Aerztci ! im eigenen
Interesse oder im ^ iitei esse wn Angehörigen in Anspruch genommen '
Aenmanu ' fiß« Keikverfahre « tReichs - Mediunal -Aiizgr. Nr. >5 r893i er 'üll !
die Ausgabe de» Stotternden die freie natürliche Sprache zu verschaffen.

W. Ed . Müller
75 , Waldstraße 75 ,

Ghem. Kleiderreinigung, Kuosfwascherei,
Kunst- und Schönfärberei

z« allen in dieses Fach ei«schlagende » Arbeite« bestens
empfohlen. 3567 .6. 1

Milchgeschäft -Verkauf .
Wegen Uebernahme eines audern Geschäfte» verkarste ich meine Milck -

wirthschast und Milchkuranstalt sammt Haus und Inventar . Es wäre einem
tüchtigen Manne Gelegenheit geboten, sich ein gutes Heim zu verschaffen.
Lusttrogende wolle» ihre Offerten unter Rr . 3430 au die Expedition der
»Bad . Presse" einsenden . 22

Anzüge ans Buckskin , Cheviot , Diagonal, Kammgarn rc.
zu 13, 14, 15, 16, 18. 20 , 22 . 24 Ml. «.hi>hcr
durchweg gute und haltbare Qualitäten , Sitz und Schnitt ,
sowie Ausführung vorzüglich , führe ich tu dieser Saison in einer
grousartigen Auswahl . 3497 .2 .2

Herren- und
Men-Kleider-

, Fabrik ,
tm grossen Eckladeuder Kaiser- und Lammstr »)

— Karlsruhe . —
Anfertigung nach K&a$s im eigenen Atklier .

N
.
Breitbarth

,
1

Oesuokxt
Mark 5000 .-
«uf II . Hypothek gegen mehr als
» « »'pelle Sicherheit, auf ein schöne»
Anwesen , mit guten Gütern , aus dem
Lande, »on einem soliden , fleißigen
Manne, wenn möglich «ns Abzahlung.
Anschlag Mk. Ü,7i .O. — . I . Hypothek
Mk. 13 000 .—, Gefl Offerten unter
0 . 70s g„ Haasenstest » & Vogler .
II .»®. , Karlsruhe . 2594.2 1

! Pferd-Verkauf.
Ein starkes , fr ommes Pfer d (Farbe

hellbraun) , Ljihrlg , gut im Hug,
ein - und zweispäunig gelahren , ist zu
»erkaufen. Näh . unter Nr . 3551 in
der Erved der „ Bad . Presse "

Kapital »
Wer würde einem Geschäftsmann

5—600 M . gegen genügend« Sicher
heit leihen . Abzahlung nach Ueder -
einkniift . Offerten unter Nr . 6513 as
die « z »ed . der . « ad . Prefle."

Kl 'crv rerunterricht .
Ein Fräulein wünscht noch einige

Liunden zu rrtheileu . Preis per
Stunde 80 Pfg . Gest. Offerten unter
Nr . 3572 a» die Expcd . der »Bad .
Preffe- « deten.

Zn vertaiiselk.
Ul« «uffbaum pplirtev Beetiko

und 1 Kücheusch»ank, für Herr-
schaftSküche pass - nd, solid uird saiwer
gearbeitet. 3555

Nähere« St ^ nstwße 1 , 3 . Stock.

rvugeuverkauf ^
2 Pritsche«« »» », aus Federn ein«,

Gunerwag «« mrd einen neuen Seitn-
wag« netzen billig w « Lerkause

0 . Usos , Schmiedmnster,
3558 2.1 Beiertheim .
Neue Veugeruähmafchiue«

zu Fabrikpreis und Zahlungserleich -
terung . gedrguchteS'.ngeruähmaschinen
zu Hand- u . Fußbetried zu 20 u. 25 M.
sind unter Garantie zu verkaufen
19V1.1L» Blu « euftr. »l . LEt .



tfcttf * BöhNche Presse.

Feste,
.

Preise.

<ä .

Hx
Tuchlager
Buxkin

( Weissuraaran
Austattungs -

Artikel
Baumwrol Iwraaren
Gardinen u . Decken

Spezialität :
Damenklei derstoffe .

Besichtigung auch
ohne Kauf gerne

gestattet.
Aufmerksame

Bedienung.

M
.

Anzeige .

Von den zahlreichen Neuheiten
seien nur hervorgehoben:

Loden , neue Melangen, reinwollen und doppeltbreit . Mir . Mk. 0, *°—3,50
Vilopp ^ mit reizenden farbigen Effekten . . . . . . Mtr. Mk. 0,65 —3,30

kngl . Stoffej besonders dauerhafte Qualitäten , . Mtr. Mk . 0, «®- - 4 . -

Carreau in sehr geschmackvoller Ausführung , . . Mtr. Mir 0,65 — 3,M |
Fantasiestoffe in Wolle und Seide . . . . . . Mtr. ML 2,00 —4,8 * 1

Schwarze und weisse Stoffe in Wolle und Seide

Jupon und Moiree , grösste Auswahl . . . . Mtr. Mk . 0, *®-- 1,50 1
Kattune aller Art in hell und dunkel . . . . ♦ Mtr. Mk . 0, *5 0,75
Batist und Madapolam für Blousen ♦ . . . * Mtr. Mk. 0,40 - - 0,90

Rips -Piqu6 und Gauffri , waschecht . . . ♦ . Mtr. Mk. O, *»- - l, »S 1

Pliss6 , Neuheit , gekrepptes Gewebe mit Blumen . . Mtr. Mk. 0,7 «» - 1,-

Buxkin , deutsche, franz . und engl. Qualitäten . . Mtr. ML l, *0_ 15, -

ki i

5

Zur Frühjahrs-Saison Confirmanden -Iitoffee
sind in mannigfaltigster Reichhaltigkeit
sammtliche

IVenbeiten
eingetroffen und erlaube ich mir meine geehrte
Kundschaft zur Besichtigung der Prachtsortimente
höflichst einzuladen. Hochachtungsvoll

Gustav Cahnmaim .
Karlsruhe , im März 1895.

jt .\ \ \*
9% %
W *

Probenversandt
nach auswärts gratis und franko . E

BFräul

An

> Tr von M. 10 .— an portofrei unter Nachnahme. i Oe

Sinanirlcttci.
Für die Erneuerung und Ergänzung

der Umzäunung deS städt. Wasser¬
werkes im Rüppurr « Walde haben
wir die Herstellung eines neuen
Geländer » von ca . SSV lfd. « tr.
Länge nebst Thüee«, sowie da»
versetze« eine» alte« Geländer »
w vergeben .

Angebote hierauf find bis zum LS .
d» . Mt » ., Varmittag » 11 Uhr . ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , i« unserer Geschäfts¬
stelle, Kaiseralle 11, abzugebrn, wo¬
selbst bis zum Termin Zeichnungen
und Bedingungen eingesehen werden
können . 3541 .2 .1

Karlsruhe . 18. März 1895.
Städt . Ga» «Nb Wasserwerk«

Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Aom18. März SU etwa lO JlyriC

d. I . werden jeweils in den Nacht¬
stunden von 10 Uh« ab einzelne
Wusierrohrleitungen ausgespült, wobei
sich voraussichtlich auch in entfernt
liegenden Rohrleitungen Trübungen
des Wassers zeige«» werden . Wir
ersuchen deshalb unsere Wafferkonsu »
menten, ihren Wasserbedarf für die
Nacht , währenddieser Zeit vor 10 Uhr
Abends der Leitung zu entnehmen .

Zur gleichen Zeit wird auch mit
der mechanische » Reinigung eines
Theile» der Rohrleitungen begonnen .
Dieselbe nimmt jeweils Vormittags
8 Uhr ihren Anfang und wird in
den davon betroffenen Häusern be¬
sonder » bekannt gegeben werden .

Karlsruhe , den 15 . März 1895.
Städt. Ga»- und Wasserwerke

Karlsruhe . 3228 .2.2
Ein wcibl. und männliches
Empire - Kostüm

wird zu leihen event . zu kaufen gesucht.
Offerten au die Exped . der »Bad.

Presse" erbeten . 3589

Billig zu verkaufen.
t gebe . Violine mit Kasten ,

1 B » Trompete . I Ghiffonnier ,
i Kinderbank . 3550

Hirschstr . 35. 1. Stock-

Fahnliß -BklsteMtMii.
Freitu de« 22 . März . Rach ,

mittags 2 Uhr , werden im Auftrag im
Aukttonslokal Zähringerftratze 2 »
gegen Baar öffentlich versteigert :

1 Büffet, IKajsenschrank , 3 Chiffon -
niercs , 2 Pfctlci kommoden, 2 beinahe
neue , vollständige Betten , 3 Bett -
stellen mit Rosien, Matratzen und
Polstern . 1 guter Küchenschrank,
1 großer Schaft , l Kanapee mit
4 Polsterstühien , 1 Kanapee, 3 Gas-
lüster, 1 Muster » Reisekoffer , eintodium , Teller. Einer-Plättchen

iner - Suppenschüffcln, Cigarren,
italienische Kastanie » , Tapeten mit
Bordüren , neue Kinder » Staub -
mäntel , getragene Herrenklcider,
1 eiserner Herd,

wozu Liebhaber höflichst einlabet
8 . Hitchmann ,

3589 Aiiktionsgeschäit.

Versteigerung .
Donnerstag- 21. März, Rach

mittags 2 Uhr, werde» Zähringer,
strafte SS im Laden versteigert, als :

2 Betten, 1 Halbfranz. Bett
Rofthaarmatratze « , Federnbett -
werk, 1 schöner , viereckiger Aus
zugtisch, 1 Klapptisch, 1 « eg»
lateur, 1 Divan , S Sopha»,
Spiegel , Bilder, 1 Thiffonuiere ,
1 grofte Tafelwaage, 1 Dezimal¬
waage mit Gewichten , Küchen -
fchränke , Küchenhockerle , Hand-
koffer, i grotzer Firmaschild ,
eine Parthie frischer Eichorie ,
mit Biibrr« , ein« Parthie Ei>
garette « und verschiedene »,

wozu Liebhaber einladet 3588
B . Dressei .

Waarrn und Gegenstände jeder Art
zum Versteigernwerden angenommen.

l )au **Vtvtaui .
« n Han» in der Alt¬

stadt in sehr frequenter
Lage i« welchem ei« gut :
gehendes Spez rei - «nd

LandeSproduktengeschästbetrieben
wird ist um de« Preis von 180 « «
Mk. mit 1«« « Mk. Anzahlungzu
yerkaufe»«. Dasselbe rrnttrt zu über
«7». Sttbftiiebhaber werden ge¬
beten ihre Adreffe unter Rr. 3527
a» die « xped. der »Bad. Preffe
«bzugehe». 2.1

Pianino ,
noch neu, w. geg. Baar sehr billig
verkanft. Adr. i. d. Exped . ö . „ Bad.
Presse ' zu erfr. unt . Nr . 3519. 4.1

2 Bettladen,
2 Waschkommode , 2 Nachttische , 1 kl .
Tisch , 1 großer polirter Kleiderschrank
und 1 schöner Schreibtisch , sämintliches
neu. sind billig zu verkaufen . 3549

Karlstraße 54 iin unteren Stock.

Stellen finden :
Ein tüchtiger Knecht,

der selbstäirdig fahren kann zuin so¬
fortigen Eintritt gesucht.

Zu erfragen bei Ernst Hauolt ,
IR

' "Gnterbestätterei in Dnrlach . 8543

Eistige lucht. Vtlkänieriöne«
der Kurz-, Weiß- und Wollwaaren»
brauch « nach Kaiserslautern gesucht .

Offerten mit Zeugnissen und Ge¬
haltsansprüchen unter Chiffre K . ö .
Nr . 3525 an die Expedition der »Bad.
Preffe" erbeten.
« lus ' s Ziel wird rin jüug . Mädchen^ vom Lande , daS Liebe zu Kindern
hat und etwas Hausarbeit versteht,

erfragen Durlacher
Aller 1» , I . 3521
/ Lin braves, fleißiges Mädchen ,^ welches sich willig allen häus¬
lichen Arbeiten unterzieht , findet sogl.
Stelle . Zu erfragen Echützenstr. 18
parterre . 3523

in tüchtiges Mädchen » daS lochen
^ und alle Häusl. Arbeiten versieht ,
wird zu Ostern gesucht. Gute Zeug»
» iffe Bedingung. Zu erfragen in der
Exped . der „Bad . Presse" unt . 3579 .

Stellen finden
auf 6. April : 9 Mädchen zm»
Silber - »nd Porzellan wasche«,
aus Ostern I Spülmädche « bei hohem
Loh» durch die Anstalt für Arbeit -
nachwei », Karlsrnhe , Hebel-
strafte 2» . 8522.2.1

E >» ordentliches, nicht zu zunges
Dienstmädchen , dasselbstständig

Vterleljahr . « mil Uroih Durtach .

Gresuolit
eine reinliche , gesunde Person für
einen bessern Laufdienst. »Näheres
unter Nr . 3571 in der Exped . der
Bad . Presse ,

Köchinnen , Haus.
nndZinimerinäd -

chcn , Kellnerinnen, Kellnerlehrlinge rc .
finden Stelle » durch I . Müller ,
Karlsruhe. Kaiserstr. 98 . 3568.4.1

Ein reiniiches
Mädchen

(evangelisch) wird sofort oder auf
Ostern zu einer kleinen Beamten-
samilie bei Karlsruhe gesucht.

Off . unter Nr . 3526 an die Exped .
der „Bad . Presse " erbeten . 3.1

Bügelmädcheu .
Ein anständiges Mädchen, «velches

da« Bügeln gründlich erlernen will,
kann sofort eintreteu. 3570.2.1

Douglasstr . 2 \ Seitenbau , 4. St .

Lehrling
init guter Schulbildung und aus
guter Familie , wird zu baldigem
(Eintritt gesucht. 3697 .3.1
Franz Fischer 4 Comp.,

Weingrotzhandl « «»

Lehrlings -Gesuch.
Ich suche für mein Manufactur -

waaren-Geschäft sogleich od. für Ostern
einen jungen Mann in die Lehr«.

Adolph Willstätter ,
3557 Kaiserstr. 70.

Lkhrliilg .Gksllch.
Ei« ordentlicher Junge , der Lust

hat da« Frifenr -Geschäft zu erlernen,
kann sofort oder gleich nach Ostern
«tntrete« bei 3560.2.1

Hassur-Herzog, Friseur,
in Gernsbach (Murgtbal).

Stellen suchen :
Ein junger Mann, kauttonSfähig ,

mit guter Handschrift, sucht Stellung
als Portier, Etnkasstrer, Bureau¬
diener oder sonstigen Posten . Räh.
Auskunft unter Rr. 3552 in der
ix._ s. u . k airtftt » a 1

8. Bai

>frU

Für Fabrik», Hof - oder
Muts -Herrn .

Ein nüchterner, gesunder und !
tigrr Mann fucht sofort oder sM
Stelle als Nachtwächter hier M
auswärts . Derselbe würde sich 01 » a
seinen freien Stunden als KuW ,
oder Gärtner verwenden lassen u«
bescheidenen Ansprüchen . Die
Zeugnisse stehen zu Diensten-
Offerten unter Nr . 3536 an die «»
der „ Bad . Presse ".

Stelle -Gesnch .
Ei» junger Manu , welcher in eins

größeren Geschäft schon Vorarbki«
war und sehr gute Zeugniffe bmtz
und auch im Schreiben sowie am < ^ ^
Buchführung etwas Gewandheit b-ft
sucht Stellung als Kasseitbote . Pom
oder sonst eine dauernde Vertrau«»
Stelle . Kaution kann aus Verlag
auch gestellt werden. Gefl. OM «
unter Nr . 353« st, der Exped. «
Bad . Presse anzugeben.

1Ein solider, ehrliches Mach
welches gut Rechnen kann und d
schöne Handschrift besitzt, sucht < d-eifle
Ostern eine Stellt als Laduerm - btzstg
einer Metzger - Bäcker - oder EondMM
Zu rrftagen Waldstrab« 16, 2. SM •*
Hinterhaus ._ *8 Q

uveimiether
Eine schöne Wohnung , Bell-L

von 5 Zimmer» , Badezimmer
sonstigem Zugehör, sowie 4 «
dieselbe Größe mit allem 3 «4«
ist in angenehmer Lage der
All« zu vermietheu. Räh .
straße 243, 8. Stock.

Wohnungen von 2—3 Ztm
mit Zugehör find in äugen«,
Lage der Kaiser-Allee ans Apnl !
»rrmiethen. Räh. Kaiserstr. 243,

Ein gut mödl. fteundl. Zllnd
auf die Straß « gehend, per sZ
oder 1 . April pr vermiethen . ^
Kaiserstr. 6». 8. St . links.

Müblirtes ZillM -k
« tt Penfio «. 35s

Amaltmstr . S5. parterre, ist eia^
möbl Zimmer mit Pension zu ~

Mittagl» n»d Abrndttfch auch



«ttMTfti VrrssL warn
Confirmaiideii - Kleiderstoffe in liebte

So¬

und am SCllOlC billigst bei Herrenstrasse 14, » » .10.«

.80

,50

.75

.90

mwillige Feuerwehr .
Ol - Compagnie ) .

l31ittwoch den SO . Mftrz »
Abends halb 9 Uhr :

_ Compagnie -Versammlung
“
gamerab Lurk , gnm Rodensteiner, Herrenstraße 16.

C. Markstahler .

Karlsruher

Liederkranz
.

Samstag den 23 . März 1895

[KONZERT
lin grossen Saale der Gesellschaft Eintracht

unter gefälliger Mitwirkung
der KonzertsängerinFräulein Elsa Haneke , der Pianistin
Fräulein Wilhelmine Hüllen , sowie des Vereinsmitgliedes

Herrn Hermann Bock .
Anfang 8 Uhr . Saal- imil Callerle-Oeffnang om bald S Ubr,

J*4i<

Vortrags - Ordnung :
L Oer 24 . Psalm . Mannerchor mit Klavier¬

begleitung . .1 «1 Bitte . .b) Seligkeit . .c] BallgeflUster . . . . . . .
(Fräulein Haneke .)

. „ o. Ballade in As-I)ur . .00tr
(Fräulein Hüller .)I Weinlese am Rhein , Männerchor . . .unb ft* ai Der gefangene Admiral . . . .et (pdts b) Ständchen aus der Oper „ Weibertreue“

hier «»# <Herr Bock .)
i sich i> L Walzer in E - Dur

.Kuistk (Fräulein Hüller .)
[fen urin k. » I Rosenzeit , 1 Männerohöre - - ■ -sie 6rtn b) Trinklied , / ^ »auerohore . . . .
nt. «d 8. t) Ständchen .
t dieSnI b ) Ein kleines Lied . . . . . . .c) Kucxuck wie altf .

( Fränlein Haneke .)

J . H . Lützel.
Richard Fohl.
0 , v. Cbelius .
E . Meyer-Hellmnnd.
Fr . Chopin .
W. Sturm.E . Lassen.
G. Schmidt.

M. tfoszkowikL
L . Liebe.
Volksweise.
R . Strauss.
A . Bungert,F . Abt.

L . Schweisgut dahier.

, » sauietu U • II B ä 0, |1. Wächterlied aus der HeujahrsnacMitt eins des Jahres 1200 , Männerchormit Klavier -oratb«® begleitung . . . . . . . . . . . . . F. Gernsheim.\c btl# — - ... . , -ie oü*’ D* Konzert - Flügel ist ans dem Lager des Herrn Hoflieferantenheit »kB • o- L ■ - - ■■
e,
.vtrattfl*
ßcYlantd
. OM

1

MSI?
und

! Hotel TannMuser.
Von heute ab : S44SLL

Salvator

Nach Beendigung des Konzerts :Tanz - Unterhaltung .
Unsere verehrl. Mitglieder nebst Familienangehörigensmbt «ybrden hiezu freundliehst eingeladen, mit dem Ersuchen,

orch^ r
^ Antritt die Mitgliedkarten gefl. vorzeigen zu wollen ,

2. EiÄ Eintrittskarten für Einzuföhrende können
Donnerstag den 21 . MärZ )Mittags von 1—3 Ubr ,Vereinslokal (Amalienstr. 14a) in Empfang genommenfden , woselbst auch die Ausfertigung etwa nöthigerltgUed -Beikarten erfolgen kann. Ausserhalb dieser Zeitbü eine Kartenabgabe nicht stattfinden. 3474Rer Tor stand .

ifltntb
Mpnl -

IfWiener Zuschneide-Schule
( System Schack ) .

Geschwister IliscllIIlMllll ,

Tmzlkhk'Aißjlit SM.
„ScifKingsr titsstt *.

An meinem neuen Paar
Kurs»» Unaea »sch Herren
und Damm rhellnehmm, auch
solche, welche einzelne , wie

sämmtlichr Tänze erlernen Welle«.
Tanzstunde « : Montag und
Donnerstag '!& Uhr. 8M0
Ch. Streik , Tanzlehrer .

Wegen Renovrrnng
bleibt bi- aue

RestaurationzurScitzenliesl
9 ^ * einige Tage geschlossen .

^icLtr-Elffiuiiig Lmstsg ile » 23. Mnz .
□OCXXXXXXXXXXXJOOQ O 0000 X̂30000 . OÜCOU
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Mdkl-Nttkaus
Ecke der Waldhornstraße

Große Preisermäßigung von heute ob bis z«
Ostern wegen überfülltem Lager .

Vonäthig sind stnä :
Complette Salon », Speise -, Wohn -, Schlaf » und
Fremdenzimmer«, sowie Küchen - Einrichtungen ,
ebenso einzelne Holz - «nd Polstermöbel , Spiegel ,
3102 Stühle und Betten re . 3574.8.1

ln dm verschiedensten Arten unter Garantie.'

Lazarus Bär Ww,
Ecke der Waldhornstraße .

^ iOO^O^cxxxxxxr2Ocxx » 2ocr » 2cxxx >cxxxxxxxxx :^ |
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in allen Preislage « um mir
beste Fabrikate finden Sie

Kindenvagkn-Fagfr der Rrsideiy.
Enorm vorlbeilhafte Abschliifse, franco Bezug ermöglicht e» mir,stanneud billige Preise zu stellen .Mt jede» bei mit grkuusltn Kinderwagen leiste ich dir weitgehendsteGarantie für Gestelle und Räder.
Auizieben von Ersatz-Gummireifen , Reparaturen und Stenovirengebrauchter Kinderwagen, so hübsch wie neu , unter billigster Berechnung.Zu recht zahlreicher Befichligung meiner reichen Ausstellung von den

letzten Neuheiten ladet mit der Zusicherung reellster uud blligsterBedienung ergebenst rin d0ö8. l2-3

223 kaisepstr . 223 , im Hause des Hrn . Hofphotographra8uvk,
zwischen - lisch - und DouglaSstraßc .

Franko - Versandt nach Auswärts .

Covfirmanden-
^Hüte,Cravatten , Handschuhe ,
! Hemden,Kragen,Manschetten

Hosenträger , Taschentücher
! i» ollen Preislagen am besten bei 3538.4.1

Wilhelm Popper
114 firicjjtra §e 14, geg ' uübee dir Bahxpost .

Cmpfehluilg.
Habe « ich hi« als Kleiber,

« acherir niedergelassen und
emvietzle michden geehrtenDamen
in Anfertigung von feine«
Uoftnwe« , auch für Mädchen
und Sinder . Ganz besonders
mache auf elegante«, franzö
stfche« Schnitt aufmerksam und
bitte tzöflichst um geuetzltti Zr -
spruch . 3öö4

Lochachtend
Adele Frank ,

Steinstraße 12, patt.

ügeleisen :
Stahlbügeleisen ,
Kohlenbügeleisett ,
Glühstoffbügeleisen̂
amerik . Bügeleisen ,
franz . Bügeleisen ,
Schneiderbügeleisen,
Gasbügeleisen
empfiehlt zu billigsten Preisend

«B. lbHrnft« 51.
Für

KmKk «. SksMt
gleichfalls « guiSend, dabei vollstäudtg

alkoholfrei
empfiehlt in nur echter Qualität!
Heidelbe«» - Sanitätswei « . Medi¬
zinal Heidelbeerwei«, Hrideibeer»
Eitronen -Simonaben-Esienz , Htm,
beer-Etzrnp, Eitrone « Saft , ret»
au- dar Frucht, Berberttzer LI»
mauade Essenz , facherlnirte« Hei,
drlberrsaft , Aohannisbeerwei»,
weist«, rein pasierifirteWeinessig »
Gsienz, Biene« Honig, Honigwein .

Ferner empfiehlt :
Breunnesicl -Haarwaffer. Klette«»
wurzelöi , Kräuter » Zahnpulver,
Mund «. Z. hnwasier, Zahnweh«

tropfe«, reine HeUsrtf«.
Sandalen

große Auswahl vorrSihig, auch wer»
den solch» nach Maaß in eleganter

Ausführung besorgt.
Nach auswärts über 20 M . Packung

und Porto fiei. 3516.41

Kneipp -Kur- Anstalf .
Lage» in allen Kneipp Speziali¬
tät « «, Artikel für Kranken » «nd

WesundheitSpfleg «.
Karlsruhe , Lirf r straße 12.

Wbkstkckk ll. Kffk
in großer Auswahl empfiehlt zu seSr
dilliaen Preisen . 352«

51. « . tdftrast « 51 .

Reichshallentheater,
gsiarlenftraß « IG.

Direktion : Karl Hubarl Laar
Mittwoch den »0 . MSr , 1805 »
Zweite « Gastspiel des rnsfischea
Equilibristen Monstenr Alexandra .

Zum zweite« «ud letzten Male:

Mn man im Dunkeln küsst.
Schwank in 8 Akten.

Zum Schluß:
Anstrete« des Moufirnr Alaxatidra .
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Kaiserstraße

>
am Marktplatz .

Adolf Stein,
Katferstraße

74 ,
am Marktplatz .

dolf Stein ,
TaL-, Iflanufßctiirr miif Mollewaarea-Gesikäfi ,

empfiehlt

für
schwarze , weifte und elfenbeinsarbige reinwollene

| JKleideritoffe , |
schwarze Lache » Kammgarne , Cheviot und dunkle

Anzng - itoffts
Sämmtliche Artikel in überaus großen Sortimenten in den allerbesten

Qualitäten und zu 2918 .3 .3
BSV außeraewShnlich billigen , festen Preisen . "WM

Betten- u. Ausstattungsartikei .
Lager in fertigen Bettstellen,

Bettfedern, Flaum und Roßhaar.
besondere Räume, dem Füllen der Betten anwohnen zu können.

Streng reelle Bedienung . ZttMgste Freisstellung .
Wir empfehlen unser Unternehmen einer geneigten Berücksichtigung.Gebrüder Faber ,

Marktplatz. soss*

Für Confirmanden
empfehle in achSnstar Anawähl : 2727 .11 .4

Brechen , Ringe , Ohrringe , Kreuze, Nadeln ,
Anhänger , Uhrketten and Collierbetiten

zu Pforzheimer Original-Fabrikpreisen.
Emil Bossert, Kaiserstrasse 134.

OOOOOOOOOOOD

SFür Confirmanden : §
£ etttbttt,
Krage»,
Wanschelteu,
Eravalteu,
Haschentücher,

Anterröcke ,
Kose «,
Korsette«,
Kandschuht ,
Htmschlagtücher,

in großer Auswahl billigst bei

Oscar Beier ,
Nalserstratze 141, 2532

nächst dem Marktplatz , k
Auf Verlangen Vereinsmarken , f

>ooooool

Karlsruhe .

Krilittr - ZaWsbüii.
« egründet 1880 .

Heilung gegen wicht, RhenmatiS-
m«s , Welenkentznndnng, Rervcn -
Nopfweh , Hantansschiag , Ohren -
tetften .Schunpsen.Heiserkeit .Hnsten
Zahnschmerzen. Erkältungen .

Achtungsvoll 12681*

SS Ecke der Werder » u. IRaritnfU. öJ .

RENIONTOIR-UHREN
bekannter Güte in grösster n . gediegenster Answahi|

Goldene Herren-Anker-Remontoirg von M. 68 bis M. 1200.
Goldene Damen-Remontoirs von M . 27 bis M. 300 .
Goldene und silberne Präcisionstaeehenuhren v. M . 115 bis M. 680, |

! Silberne Herren-Remontoirs von 12.50 M . an.
I Silberne und schwarr oxyd. Damen Remontoirs von 14 M . an .

Nickel-Remontoirs von M. 8 .— an . 1

Spezialität : „ Hilda “ , eleganteste, VOPZÜgl . be » |
währte Damen - Remontoii *uhr , in kräftigem !

Goldgehäuse von M. 54 . -— an. 2S03. 16 .2l

Mehrjährige strenge Garantie!
G. SCHMIDT -STAUB ,

Hofuhrmacher Karlsruhe,
154 Kaiserstr . , gegenüber der Greaadier -Kasenie .|

AuswaSilanndungen bereitwilligst .

Für

Confirmanden
empfehle mein großes Lager selbstgefertigter

Kammgarn -, Kheviot- ad hafld]
Aukskin-Knzügeu

solideste Stoffe und feinste Ausführung

| ; tt 12,14,15,16,18 , 20 bis 30 Mockl

B. Bodenheimerl
133 « aiserftratz« 133, « ®j>j

neben der kl. Kirche —— neben der kl. Kirche.
Bitte genau ans Han - nnmmer zu achte«.
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